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2. Jahrgang. 5 Samstag, den 19. Jänn 


Ein Interview mit dem gewe⸗ N “ 
jenen Ackerbauminiſter Georg | | FR 
Goscicki über die Frage der e e eee 2 N 
i Wir brachten bereits die Ausführungen des Au enmi⸗ 


Schweineausfuhr. nifters Zaleski im Ausſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten ſowjetruſſiſchen Vorſchlag zum Ausdruck brachten, dürften 5 


Der geweſene Ackerbauminiſter und derzeitige Präſes des per Polens Beziehungen zu Litauen und Deutſchland. Im allen Leuten guten Willens verſtändlich ſein. Sie enthalten 1 
1 keinerlei Hintergedanken. Es iſt verſtändlich, daß wir vor dem 5 


Verbandes der landwirtſchaftlichen Organiſationen, Georg | Nachſ 8 i ; Abi 8 i 
1 Goseic ki, hat der Agencja Bimhodnio folgendes 1 e Ren ee R Beitritt zu dem vorgeſchlagenen Protokoll uns mit den an- 1 
1 erteilt: 5 en "an ag ) 5 deren Signatarmächten des Paktes zu verſtändigen wünſchen, „ 2 
i Der in den legten "Tinpena eee een fur Dieſelben Beſtrebungen zur Feſtigung des Friedens und daß Polen, übrigens nicht erſt ſeit heute, auf dem Stand Be 
Schweine und Fleiſch iſt eine Anordnung, die in formellem und e ſreundnachbarlichen Beziehungen welche in unſerer punkt ſteht, daß der Nonaggreſſionspakt gleichzeitig zwiſchen ur 
Widerſpruche mit den Grundlinien unſerer landwirtſchaftli⸗ Politik gegenüber Deutſchland zum den kommen, be⸗ Sowjetrußland und allen ſeinen Nachbarn, mit denen uns 8 
chen Politik ſteht. Trotzdem ſind aber die landwirtſchaftlichen leben unſere Politit gegenüber der ſowjetruſſiſchen Union. enge Beziehungen verbinden in Kraft treten müßte. Ich . 953 
Organiſationen nach genauer Ueberprüfung der ganzen Fra- Deshalb haben wir mit Befriedigung den Vorjchlag der glaube, daß ſich eine eingehendere Erörterung dieſer Frage * 
ge zur Ueberzeugung gelangt, daß man dieſes Mal von der ſowjetruſſiſchen Regierung, der das baldige Inkrafttreten erütrigt. 9 
Linie unſerer landwirtſchaftlichen Politik, die auf dem Prin- des Kelloggpaktes bezweckt, aufgenommen. Ich hatte ſchon Ich hoffe, daß unſere beiden Vorbehalte ſchon in näch⸗ 1 
zipe des Freihandels baſtert, abweichen müſſe und daß es not: mehrmals Gelegenheit, öffentlich meine Anſicht über dieſen ſter geit gegenſtandslos werden. Dann werden wir umg. 4 


wendig ſei, den Ausfuhrzoll einzuführen, um auf dieſem Pakt zu äußern. Er entſpricht vollſtändig der Politik der pol⸗ hend das uns von der Moskauer Regierung vorgeſchlagene 
5 Wege die Ausfuhr nach der Sſchechoſlowakei und Oeſterreich niſchen e und wir ſind ſeit langem Anhänger der Protokoll unterzeichnen. Ich hoffe desgleichen, daß mit Dem 
zu organifieren und zu kontingentieren. Der bisherige Zu- in ihm enthaltenen Idee. Inkrafttreten des Nonaggveſſionspaktes zwiſchen Polen und 
3 „htueανę fte dn eee in Der- Partfer-Pucr bietet meiner tetlicht wech eine äufert Somjetrußland. beide Regierungen, Jawohl. die. polniſche. alss en 

Zukunft nicht geduldet werden, denn er hatte nicht nur ein große moraliſche Garantie für den Weltfrieden überhaupt auch die ruſſiſche, nicht aufhören werden, weiterhin bemüht * 
gewiſſes Mifito und Verluste zur Folge, die dem Exporteur, und für den Frieden in Europa im Beſonderen. Die zwei zu fein, zur Schaffung gutnachbarlicher Beziehungen beizu⸗ 


U 


dem Zwiſchenglied zwiſchen dem Produzenten und Erpot- Vorbehalte, welche wir in unſerer Antwortnote auf den tragen und das gegenwärtige Vertrauen zu ſtärken.“ 


teur, entſtanden ſind, aber es drohte uns auch die Gefahr, 


daß die Tſchechoſlowakei und Oeſterreich Anordnungen her⸗ . —— 7 
ausgeben werden, um unſere Ausfuhr ſo zu kontingentieren, 


N daß die dortigen Märkte nicht durch die Einfuhr desorgani- | 2 „ 5 
. ſiert werden. h | b g 
9 Es drohte uns alſo die Einführung von Kontingenten 1 | 
vo durch die Abnehmerſtaaten, was zur Folge hätte, daß r. 9 * 


nur die 3 dieſer Anordnung hätten, ohne jeden Bor- a 
teil aus denſelben zu ziehen. Unter dieſen Umſtänden er Warſchau, 16. Jänner. Der rumäniſche Botſchafter Da⸗ ene 8 EM, 3 3 
ſcheint es als das Vorteilhafteſte ſelbſt, die Reglementierung (villa iſt heute hier eingetroffen und hatte gleich eine politi- ei d an Polen 8 der Angelegenheit * e AR 
durchzuführen. ur x un ſche Beſprechung mit Außenminiſter Zalesti. In politiſchen Es 15 N a 1 128 8 1 
187 Die Entſcheidung der Einführung eines Ausfuhrzolles Kreiſen mißt man dieſer Unterredung große Bedeutung bei e e . Ne 8 ER 1 Rußland 
E iſt ein Mittel zur Durchführung der Reglementierung und und bringt ſie in Zuſammenhang mit der Note der Sowjet- Aſcetollde robe 301 den 1 ne einheitlic * 
1 9 Kontingentierung unſeres Exportes. Vom Zoll ſollen nämlich regierung an Polen. Bei dieſer Beſprechung ſoll Davilla ge⸗ re ik e 3 den BEN a = Ei 5 
befreit ſein die Transporte, die durch das Syndikat der pol- nau den Standpuntt Rumäniens zum Anbot Rußlands de. per ne air Aber daher 5 a a > 
niſchen Schweine und Viehexporteure durchgeführt werden. e haben. 8 der Rußland in der Sache 0 e begtiindet Numä⸗ 
fr Er, DT > Das Syndikat wird ſomit die Kontingente für die Aus- Wie hier verlautet, wird Polen ſich an Deutſchland mit nien Werde das Prototoll zuſammen mit Polen unterzeichnen 15 5 
| landsmärtte feſtſetzen und ſich hierbei der Faſſungsmöglichteit dem Vorſchlage wenden, ebenfalls das Protokoll über die. ö a 2 5 3 N 2 87 
des betreffenden Marktes anpaſſen. Es wird auch die Bedin- Anwendung des Kellogg⸗Patktes zu unterſchreiben. 5 J Die weſtlichen Großmächte haben ſich gegen den xuſſiſchen 7 
gungen feſtſetzen, denen die betreffende Exportware entſpre⸗ Bukareſt, 16. Jänner. Im Zuſammenhang mit der Note Vorſchlag ausgeſprochen. N 
4 chen müſſe. Dieſer Rahmen ſoll dann zur Standardifierung | n Re „„ 5 x 20 i b 
1 unſeres Schweine- und Fleiſchexportes führen. 


= Die landwirtſchaftlichen Organiſationen haben ſich für Sr 2» 2”; | ® ee 
1 die Einführung des Ausfuhrzolles unter der Bedingung aus. f i 5 * ; 
5 geſprochen, daß ihnen ein entſprechender Einfluß auf dieß a 5 N 0 ’ \ 1 
N Reglementierung des Exportes gewahrt werde und ſie auch a a N 


* die Tätigteit des Syndikates zu überwachen inſtand geſetzt 
1 erden. Die in dieſer Beziehung mit den Vertretern des Syn⸗ 5 8 g . es 8 \ aa 
* ditates dure orden e ra zu einer voll. New Port, 16. Jänner. Nach einer Meldung der „New werde, ar höre die Nachricht, daß er zurücktreten werde zum 

tommenen Einigung geführt. Es wurde beſchloſſen, ein Or⸗ Hork Times“ aus Louisville in Kentucky erklärte Parker erſten Male. Er glaube, daß dieſe Erkläung genüge. Parker 

gan zur Verſtändigung zwiſchen iR Synditate | und den Gilbert zu den Gerüchten, wonach er ſich von ſeinem Poſten Gilbert ſagte weiter, er werde noch drei Tage in Louisville 

f ande aftlicen Organiſationen zu ſchaffen, das aus Ver⸗ ais Generalagent für die Reparationszahlungen nach dem bleiben und am 26. Jänner auf dem Dampfer „Paris“ von 5 

tretern 2 Synditates und der landwirtſchaftlichen Organ: Zuſammentritt des Sachverſtändigenausſchuſſes zurückziehen New Port aus die Rückreiſe nach Deutſchland antreten. 1 

ie \ ps RE 8 8 » \ , Ya, PERS * „ 

ſationen beſtehen ſoll und bei ſeinen regelmäßig abzuhalten 
den Sitzungen die Grundſätze der Exportpolitik unter Berück⸗ 
ſichtigung der Intereſſe der Exporteure und der Produzenten 
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‚Konferenzen des Minifterpräfidenten Der Rechnungsabſchluß für das 
feſtſtellen wird. . Bartel. . f Budgetjahr 192627. 8 
Bon den Regierungsfaktoren haben wir die Zuſicherungg Der Miniſterpräſident Bartel konferierte am Donners In Uebereinſtimmung mit der Erklärung, die Miniſter⸗ 
erhalten, daß die zollfreie Ausfuhr dem Syndikate nur unter tag in wirtſchaftlichen Angelegenheiten mit dem Finanz-, präſident Bartel im Budgetausſchuſſe des en eee 
der Bedingung bewilligt werden wird, wenn das Syndikat Sundel- und Acterbauminiſter. Von 18 bis 20 Uhr fand uf hat, iſt der Rechnungsabſchluß für das Budgetlahr 1926-2 
nachweiſen wird, daß es im Einvernehmen mit den landwirt- dem Schloſſe eine Konferenz ſtat an der der Staatspräfidenr, breits fertiggeſtellt worden und wurde das erſte Exemplar 


eee 


schaftlichen Organiſationen handle. der Miniſterpräſident und der Marſchall Pilſudſti teilgenom⸗ desſelben durch den Sekretär des Miniſterpräſidenten Ober⸗ 3 
Die Reglementierung des Exportes dürfte bereits in den | men haben. In den Abendstunden wurde noch der Finanzmi⸗ leutnant Zacwilichowſti dem Seimmarſchall Daszynſti enn 
nächſten Wochen in Kraft treten. Es iſt dies ein unter den ge= | nifter Czechowiez vom Miniſterpräſidenten in ‚Reffortangele- | gehändigt. Der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1927:28 fol Art. 
5 e ebenfalls in den allernächſten Tagen fertiggeſtellt werden. 8 


gebenen Umſtänden dringendes Experiment. Man kann aber! genheiten empfangen. 
hoffen, daß, wenn die berufenen Faktoren zur Zufammen- i 0 


arbeit genügend guten Willen beweiſen werden und ſich be⸗ handelsminiſter Aıpiatk owski Ehren⸗ Die engliſchen Ciberalen für ein ſchot⸗ 38 


7 

mühen werden, die zuwiderlaufenden Intereſſen der beteilig⸗ tiſches Parlament. e 
ve W zu nn zu bringen und ſich auch in berger von Gdynia. London, 18. Jänner. Sir Herbert Samuel trat in einer 

organiſatoriſcher Hinſicht entſprechend entwickeln werden, ſo Am 17. d. M. hat der Handelsminiſter Ing. Kwiattowſti] Nede in Dalteith in Schottland für die Schaffung eines be. 
0 cgtigen € ſonderen ſchottiſchen Parlaments ein. Die Erklärung iſt nach Be. 


tann dieſe Probe einen wichtigen Schritt nach vorwärts in in Gegenwart der höheren Beamten ſeines Miniſteriums eine ſonde f ie € . 
der entſprechenden Organifation unſeres Schweine- und | Delegation aus Gdynia empfangen, die ihm das Diplom als Rückſprache mit Loucheur und anderen führenden Liberalen * 
Viehexportes bilden. ae? Ehrenbürger dieſer Stadt überreichten. ö erfolgt. | x Ba: 
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Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 18. 


Waſhington gegen die Ausgabe von LL 

1 Reparationsbons. 

. Paris, 18. Jänner. Die „Chicago Tribune“ meldet aus * 

Waſhington: Young und Morgan würden dem Sachverſtän— 99 9 


5 digenausſchuſſe den Standpunkt der Regierung der Vereinig⸗ | 
1 ten Staaten mitteilen, daß fein Verſuch gemacht werden dür— 


Warſchau, 18. Jänner. Die halbamtliche Epoka beſchäf- deutſchen Regierungsſtellen von den geheimen Räten zu ſäu⸗ 


% fe, die deutſchen Reparationsbons zum Zwecke der Liquidie- tigt ſich in einem Leitartikel unter der „Ueberſchrift „Wahn- bern, die den Abgrund zwiſchen Deutſchland und Polen 
5 rung der deutſchen Reparationsſchuld auszugeben. Die ame- ſinn oder ſchlechter Wille“, mit der Hröner-Denkſchrift u. er⸗ſchaffen, in dem fie fi falſcher Beweismittel bezüglich angeb- 
9 ritaniſche Regierung wünſche, daß der Sachverſtändigenaus⸗ klärt, dieſe Dentſchrift ſtelle eine Bedrohung des allgemeinen lich polniſcher Angriffsabſichten bedienten. Sollte jedoch die 
1 ſchuß ſeine Beratungen darauf beſchränke, den Geſamtbetrag Friedens dar. Es gebe keine Angriffsluſt Polens gegen zweite Annahme zutreffen, dann ſei die Rolle Gröners ange- 
1 der deutſchen Schuld, ſowie den Zeitabſchnitt, über den ſich Deutſchland, wohl aber ſei das umgekehrt der Fall. Der ſichts des aus dem Sozialiſten Müller, dem Sozialiſten Hilfer- 
5 die Zahlungen erſtrecken ſollen, feſtzuſetzen. Young und Mor⸗ RNeichswehrminiſter. ſei entweder fal ſchen Nachrichten zum ding und dem Kanzler und Nobel-Preisträger Dr. Streſe⸗ 
Br gan ſind völlig einig mit der Haltung der amerikaniſchen Re Opfer gefallen, oder er betreibe offen eine Politit des ſchlech⸗ mann beſtehenden Triumvirat zum mindeſtens merkwürdig. 

% gierung. Man könne unter diefen Umſtänden annehmen, daß ten Willens. Im erſten Falle ſei es wohl an der Zeit, die g 8 1 


der Ausſchuß es vermeiden werde, den Plan einer Ausgabe 
der Reparationsbons zu beſchränken. Sobald die endgültige 
Reparationsſumme feſtgeſetzt jei, könne nach Anſicht der amt⸗ Stämme empfangen und erklärt, er wolle eine militäriſche 
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Owen Young wird Dorfigender des 


3 lichen amerikaniſchen Stellen Deutſchland ſeinen Verpflich- Expedition nach Kandahar entſenden, um auch Aman Ulla | BOT: 

7 tungen an die Alliierten weiter Ratten bechaften zu a Sie Saen wird von der 1 5 sachverſtändigenausſchuſſes. 

3 N. fare und mit Artillerie und Fliegern durchgeführt e e Ka 1 8975 
8 AN BD werden. - — x 9 1 f 
A | 5 verſtändigenausſchuß übernehmen wird. Amtlich wird be⸗ 
N Morgan und Young nehmen das 8 255 sah das 1985 Angelegenheit des Ausſchuſſes ſei, der 
Mandat an. f Antrag gegen weitere Anleihen eine unabhängige Konferenz darſtelle. Das bedeutet alſo, 
8 4 Paris, 18. Jänner. Nach dem „Erzelſior“ hat der Ropa- | > Amerikas. daß die amerikaniſche Regierung nichts dagegen einzuwen⸗ 
. ee . 8 00 Gegen den. Rüſtungswettbewerb in Europa wandte r hat. 5 

2 ie deutſche Regierung verſtändigt, daß Owen Young und be; der Mejterh, a ER = tet. e eee 

5 Pierpont Morgan bereit ſind, an den Beratungen des Sach- ER 75 %% Botſchafter von Höſch nächſte Woche 
4 verſtändigenausſchuſſes teilzunehmen. Die Reparationskom- Senator. Der Redner forderte, daß die Vereinigten Staaten bei Briand. 

7 4 miſſton hat a 5 e RIEN re . 1 davon un nicht mehr Anleihen an europäiſche Länder gewähren, die Paris, 18. Jänner. „Poris Midi“ bringt in großer Auf— 
3 Kenntnis geſetzt. Am Sonnabend, 10 Uhr vormittags, wird eine größere Flotte oder Armee beiigen, als die Vereinigten machung eine Meldung aus Berlin, die unter b 
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ie ee a ee ee Staaten ſelbſt. Der Senator wies darauf hin, daß England | jagt, daß Botſchafter von Höſch am Freitag oder Sonnabend 
en i . ei an ab 93 5 5 10 in Begriff ſei 62 neue Kreuzer zu bauen, Italien 18, Japan eine außerordentlich bedeutſame Unterhaltung mit Außenmi⸗ 
ii mies den 5 8 F iſt, 32 und Frankreich 15. Die Heere der meiſten Länder jeien | niſter Briand haben werde. Wie die Tel. Union hierzu von 
im Laufe Pieter Sitzung gemeinſam mit der Reichsregierung ſtärter als das ameritaniſche. Länder wie Spanien, Rumä⸗ unterrichteter Seite erfährt, handelt es ſich um keinen de⸗ 
die offizielle Genlabuing an die beiden amerikaniſchen San ere nien und Polen hätten ein doppelt jo großes Heer wie die ſonderen Schritt des deutſchen Botſchafters. Nach ſeiner Rück⸗ 
ſtändigen ergehen laſſen wird, die dann mit einer endgültigen Vereinigten Std en lehr aus B er ee eee e Dem 
Annahme antworten werden. Wie der „Exelſior“ weiter be⸗ a 1 85 8 Reichspräſidenten und dem Außenminiſter Or Stteſemann 
richtet, iſt mit dem Zuſammentritt des Sachverſtändigenaus. __ 5 2 7 pflegte, hat Botſchafter von Hoeſch nunmehr er Bedürfnis 
ſchuſſes nicht vor Februar zu rechnen Die Eröffnungsſtzung ub erfall litauiſcher Soldaten auf die lden lebhaften Kontakt der zwiſchen beiden ann 
ee a gr ern | polniſche Grenzwache. beſtand, wieder aufzunehmen. Dieſer Beſuch des deutſchen 
g In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch näherten ji Botſchafters bei Briand wäre bereits vor einigen Tagen er⸗ 
? x 2 der polniſchen Grenzwache in Krzywoſiel, die nur einige Me- folgt, wenn der Botſchafter von Hoeſch nicht mit einer leichten 
Beſorgnis um die Sicherheit der ter von der Grenze entfernt iſt, einige zehn litauiſche Sol- Grippe aus Berlin zurückgekehrt ſei. Der Botſchafter dürfte 
türkiſchen Militärkommiijfion in daten, die durch eine Hinterliſt den Kommandanten der aber Briand zu Beginn der kommenden Woche beſuchen. 
Afghaniſtan. Grenzwache herauslockten. Als der Kommandant Nowi- VE 


nek zu den Litauern gekommen war, warfen ſich diejelben | verhan dlungen nit deni Sue 


* 


* 


London, 18. Jänner. In Angora und Konſtantinopel auf ihn und wollten ihn erdolchen. Es entſtand ein heißer a 
herrſcht nach Meldungen aus türkiſcher Quelle große e Der durch einige Dolchſtiche verwundete Zugsführer nur noch durch die NMankinger 
nis über die Sicherheit der türtiſchen Militärkommiſſion in Nowinek verlor aber nicht die Geiſtesgegenwart. Er zog ſei⸗ Zentralregierung. 
Afghaniſtan. Man nimmt an, daß die Kommiſſion nach der nen Revolver und ſchoß auf ſeine Angreifer. Als die Solda⸗ London, 18. Jänner. Der politiſche Rat der Nankinger 


2 5 j ? # 7 fr h 7 X 
Abdankung Aman Ullahs verfuhen wird, das Land zu ver⸗ ten der Grenzwache den Schuß hörten, eilten ſie herbei, be gentralregierung hat nach Meldungen aus Being beſchloſſen, 


laſſen. Die in der Türkei ſtudierenden a ghaniſchen Mädchen freiten ihren Kommandanten, entwa n die Angreifer beam de 9.47 e N 4 
a g Ser x le e ee utwaftueden die, 97) Abkommen zwiſchen en Provinzia nd Per⸗ 
haben bisher keine Wetfung erhalten nach der Hefmar zurck | amd feſſeltem ee fielen serien Mace nich mh Marten. 5 N 


zukehren. Zukunft könnten Verhandlungen mit ausländiſchen Mächten 
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Vorfälle in Afghanijtan. vor neuen Rämpfen in Nicaragua. nur noch durch die Zentralregierung geführt werden. 
Nach Meldungen aus Karatſchi beſtätigt es ſich, daß Aman London, 18. Jänner. Der neue Präſident von Nicaragua ee 8 


Ullah in Kandahor bemüht it, eine neue Truppenmacht zu- General Moncada beabſichtigt, Meldungen aus New Vork 2 2 
er, ee e um gegen Kabul vorzugehen. Im Lager zufolge eine gut ausgerüſtete Streitkraft unter Führung — — Schwere Bombenexploſion in Detriod 
der Aufſtändiſchen ſoll Uneinigkeit herrſchen. |Senera Paſos nach dem nördlichen Teil Nicaraguas zu ent- | \ e A 127 ae 5 5 ae 
6 8 ſenden, um General Sandino mit ſeinem Anhang zur Ein- bei der ein Wohnhaus zerſtört wurde. Es entſtand weiter ein 
Auch) Omar ſthan will Rönig werden. elkung der Feindſeligkeiten zu bewegen. e er- Brand, der auf ein benachbartes Gebäude übergriff, in dem 
Konſtantinopel, 18. Jänner. Nach Meldungen aus Ka- klärte, daß ihm kürzlich zwei Anhänger des Generals San ſich ein Theater befindet. Man nimmt an, daß hierbei etwa 
bul hat der neue König Befehl zur Verhaftung des afgha- dino beſucht hätten, die anregten, daß Nicaragua in zwei ſechs Perſonen, die vermißt werden, den Tod gefunden haben. 
niſchen Prinzen Mohammed Omar Khan gegeben, der ſich in Republiken geteilt werden ſolle. Moncada ſolle die Präſi⸗ Die Feuerwehr iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, die Trüm. 
der Nähe von Oſchellalabad aufhält. Der Prinz foll verſuchen dentſchaft von Nicaragua behalten, während General San- mer nach den Leichen der Vermißten abzuſuchen. Die Polizei 
mit einem Truppenteil nach Kabul zu marſchieren, um ſich dino zum Präſidenten von Nueva Segovia ernannt werden fand an dem zerſtörten Wohnhaus zwei ſchwerverletzte Män⸗ 
dort zum König ausrufen zu laſſen. Wie weiter gemeldet ſoll. Auf Grund dieſer Anregung habe er ſich entſchloſſen ner, die, wie ſie glaubt, die Bomben geworfen haben. 
wird, hat der neue König am Donnerstag die Vertreter der der Aufſtandsbewegung ein Ende zu machen. ö Kurse g 
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auch noch jo dünn und zaghaft, weiter zu ſpinnen. Immer Da tam ein Tag, an dem in Haushalt und Geſchäft nichts 


3 Geliebte Sorgen. im Gelddruck, ſtets in irgend einer Not. klappte. Im Haushalt kleinliche Nöte, im Geſchäft Mißge⸗ 
. Stizze von Marianne Winter. | 15 5 es EN 870 aa 95 ihr Leben ein ce en 1 5 EN Dazu ki: 

. 2 N . atteres Geſicht bekam, wußten ſie ſelbſt nicht genau anzu- die älteſte Tochte r alle Maßen aufgeregt durch ein Aer⸗ 
* Bo Sn Ban 5 8 er Cr Se 2 geben. Sicher hatte re a er Bin, ſchenden 97 ger mit einer Kollegin nach Haus. Der Tertianer hatte durch 
hinter ſich. Fast fünfundswanzig ae I eu an OR | ag Ausgleich tüftelnden Art doch ſchließlich die Steuerung eine Prügelei gegen die Schulordnung verſtoßen, was dem 
F e 2 werkeantheiten für fein Lebensſchiff derart in die Hand befommen, daß die ohnehin durch das heutige Geſchäftgebaren ſtart verärgerten 
leicht rg ra Feen AIR ii j 125 Sn 5 * Fahrt nach fünfundzwanzig Jahren ſchweren Seeganges jetzt Vater noch brieflich mitgeteilt wurde. Kurzum, nichts ſtimmte, 
e en eee ab 1 ö 1 5 1652 a in friedlich fließendem Waſſer weiter ging. Zunächſt blieb und Regina Türmer mußte wie früher begütigen, zureden 
een, * i u EEE dieſer Zuſtand von beiden faſt unbemerkt, jo nervös, ver- und mitſchelten und kam ganz und gar aus dem Gleichge⸗ 
Geldnot abzuhelfen, verſuchte man in Geſchäft und Wirtſchaft 2 ie 1 8 eee 10 . os e am Abend war ſchließlich alles gemeiſtert, der ge- 
alles aufs Kleine und ängſtlich Abgezählte einzuſtellen, aber eben i ns, 5 eig äftliche Fall auf ein Mindeſtmaß von S BE 

2 je nötiaſten helfenden Hände; legte man jedoch ermüdenden Verdrießlichkeiten verebbten, die guten, frohen ſchäftliche Fal a f ein Mindeſtmaß von Sorge Zuruckg 

BIER 8 Ed ALIEN! Nane t hoh 2 4 9 über die Augenblicke dagegen häufiger wurden und an Leuchtkraft ge⸗ drängt, die Tochter beruhigt, dem Tertianer durch Wort und 
alles aufs Großzügige an, um hs 7 leichen Mißerfol e. wannen, wurden ſie doch den Umſchwung gewahr. Oswald Tat das Verabſcheuungswürdige ſeiner Handlungsweiſe ein⸗ 
Geldjorgen hinwegzukommen, 0 ad 15 u = 15 A 8 und Regina, die beide ihre einſtige große Zuneigung zu ein- dringlich vor Augen geführt, und Oswald und Regina faßen 
Oswald Türmer, eine weich 5 155 ene 55 a 55 keit ander in dem Alltag hatten verkümmern und verſtauben laf- noch ein Weilchen ausruhend am Ofen im Wohnzimmer. Bei- 

- tur, für die eigentlich etwas Wohlleben un EN ſen, begannen nun abzutragen, was ihre wahren Gefühle de ſchwiegen, bis Regina tief aufſeufzte, jedoch das klang 


Exiſtenzbedingung waren, litt ſeeliſch ungeheuer unter dieſem (h rwucherte. Sie leiſteten gründliche Arbeit und hatten bel nicht voll Not wie in früheren Jahren ſondern faſt behaglich. 


ae Ba war fr e ihrer tieferen Seelenruhe große Freude daran, fie ließen nicht „Weißt Du, Oswald, das war ein ſchöner Tag heute, 
geworden. } 5 2 die 8 Bi 2 allerhand törperli⸗ ab, zu putzen und zu polieren, bis ihre Zuneigung wieder eigentlich ſeit langer Zeit der ſchönſte! DLR 
Eine: Stehauf eee ſpiegelblank wie ehedem vor ihnen ſtand. Oa⸗suald hob erſtaunt den Kopf. „Das ſagſt Du nach den 


chem Unbehagen ausgeſetzt, verlor das Heitere, das den be⸗ 9 1 5 x 11 kuſige Wide heutigen Aufregungen, die an nun längſt entſchwundenen 
ti a 5 aß ir 9 i fi üh Die beiden älteſten Kinder, ein paar hübſche, luſtige Mäd utigen gungen, d 9551 b j 
558 8 2 5 r chen, konnten in geliebte, gern ausgeübte Berufe lach | ache 0 15 die ſich nichts ſehnlicher wünſchte als 
3 Mo ; i 5 ; boren. Die | werden, und zu allen Ferien rückte nun ein friſcher Stu en uhe un eichmaß N 
80 5 re 1 RT ungen e Le- heran, deſſen Uebertreibungen beim Erzählen ſicher ins Un⸗ „Ja, verlache mich nur, Oswald, und nenne mich a 
5 hg 1 iR hatten, war ihrer Her tunft und Bildung nach E gegangen wären, wenn nicht der Tertianerbruder derlich; dieſer Tag ſchuf mir tiefe Befriedigung, ſah ich x 
gewlich Doc und ein Herunterſtufen von diejer Höhe, was durch höchſt freches, recht jugendhaftes Weſen allzu ſtarkem a 92 e Sr er 
n oft wit ſchwer durch: Aufſchneiden einen Riegel vorgeſchoben hätte. a 8 Not Herr wurden. \ 0 in a 
3 . 5 en nen 2 7550 Run konnte auch Frau Regina ihre Gaſtlichkeit frei ſchal⸗ Jahren gefehlt hat: Meine Sorgen 175 und ſeit heute weiß 
a Aren derbi chen Verkehrston, der auf die ten und walten laſſen, und das wurde ihr wiederum leicht ich, ich liebe meine Sorgen, die gehören nun eben zu mir. 
* ensw ie e das Leben Mein. B erührung brachte, gemacht durch die Freunde, die nur zu gern dem Rufe in das Denn wenn ſie fehlen, dann ſind zu viel Helligkeit und Sonne 
i anziehende Wirkung ausübte. Und da beſonders geiſtig belebte Haus folgten. Das Leben der beiden floß hei⸗ | um mich, und das ängſtigt und hemmt mich. Sollten nun doch 
Er Dr * its einen Reſt von Hoffnung auf ein endliches ter und ruhig dahin und ließ kaum einen Wunſch offen. Ganz wieder Sorgenſchatten kommen, ſo werden ſie ohne 58 
Pe ee ihrer Lage bewahrt hatte und eine geſellige Na⸗ } gewiß lag es nur an Regina, daß immer 1 e 14200 un die er A 0 e sten e — 55 er 
x - * — — * * Er - pr N re i n 0 
wuß 3 den Wunſch und Willen ihres tendes in ihr war, immer noch etwas Ungelöſtes, ſie ſchalt ſich den, enn ſhre 5 
F 10 + jeibjt oft undankbar. milder. . 
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Mannes — die Fäden mit dem Leben draußen immer, wenn 


brüchig, und der Jugend ſind mit falſchen Idealen oft genug | rade im ſchärfſten Bühnenlicht alle Mängel eines Kleidungs⸗ 


Nr. 18. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 3 


3 Menſchen darum große Perſönlichkeiten nicht völlig aner⸗ 
kennen oder nur mit getrübten Gefühlen, ja, ſie möglichſt in 
$ ihrer Bedeutung herabſetzen wollen, weil ſie einer anderen 
se a ; 2 i . Konfeſſion, einer anderen Partei, einer anderen Nation, 
Der Knabe der fiebernd vor Spannung über ſeinem turen nach Möglichkeit aus, rückſichtslos, bis zu ihrem trarſeinem anderen Erdteil, einer anderen wiſſenſchaftlichen oder 
Buche ſitzt, Seite um Seite der Abenteuerſchilderung ver- giſchen Untergang, um ſich dann triumphierend u. belustigt künſtleriſchen „Richtung“ angehören. Traurige, aber echte 
ſchlingt, der im Bette wider das Verbot der Eltern die Ge- als Sieger zu fühlen. Erdenreſte wenn auch in verſchiedenen Formen, bleiben im⸗ 
ſchicke ſeines Helden aus Sage oder Geſchichte weiter verfolgt, Und doch, denken wir nicht zu ſchlecht von dem allen! Es mer haften. 
bis zur letzten Steigerung, iſt erfüllt von einem Urgefühliijt nur zu verſtändlich und oft tief in der menſchlichen Natur Es ijt eine merkwürdige Erſcheinung, — und jeder kann 
der Menſchheit. Unausrottbar bleibt es, mag es auch im ein- verankert, in ihrem merkwürdigen Stolze; wir fürchten, das ſie beſtätigen, — daß Menſchen, die in ihren beſten Jahren 
zelnen Menſchenleben und im Daſein der Völler unterdrückt Größere und Große könne uns erdrücken, und das Wort, das ſehr geringſchätzig von Heldenverehrung dachten, im Greiſen⸗ 
werden, immer wieder wird es ſich mit der elementaren Kraft die deutſche Sprache für die notwendige Grundlage aller alter doch noch einmal zu jenen verſchmähten Werten flüch⸗ 
des Naturtriebes ſchnaubend Luft zu verſchaffen wiſſen. Heldenverehrung geprägt hat, drückt dies in ſeinem zweiten ten, in einer Art Reue, mitunter einſamen Träumereien 
Es iſt gut, ſich daran zu erinnern, daß es bereits in der | Beftandteil auch aus: Ehrfurcht. Ganz wird dieſes Schwäche⸗ nachgehen, ſich mit Biographien großer Männer beſchäftigen. 
Kindheit unbewußt⸗inſtinktiv ſich vegt; denn hier regiert die gefühl niemand überwinden. Es zurück zu drängen iſt ſchon Schließt ſich der Ring mit der ſeligen Kindheit auch hier wie 
unverfälſchte und ungehemmte Menſchlichkeit. Alle ſpäteren ſchwer genug. Es iſt eine eigentümliche, aber verſtändliche in allem? — Vielleicht geht es auch unſerer Zeit noch ein⸗ 
Lebensalter ſind ſchmerzvolle Korrekturen des erſten, Korrek⸗ Erſcheinung daß ſonſt bedeutende und ſittlich hochſtehende mal ſo. 
turen aber bedeuten nicht vollſtändige Umſtürze. Freilich, die 
Mehrzahl der Menſchen erlebt das letztere, Kataſtrophen des 
Kinderglaubens in jeder Form und dann die entſchiedene 


Wendung zur Berechnung, zum ſogenannten praktiſchen Le⸗ 
ben, zur Degradation aller Ideale. Es ſoll auch durchaus F Fir E 2 EF aus Er 
nicht geleugnet werden, daß der Daſeinskampf oft dieſen 


Ausweg als einzig möglichen übrig läßt und daß viele zu 18 
net den heldiſchen Menſchen und ſeine Verehrer grundſätz⸗ Me. 


etwas anderem nicht berufen find; aber eben das kennzeich⸗ 

3 e eee e ee e . Wie viele Menſchen beneiden nicht den Schauſpieler um Auch iſt ein möglichſt ausgeprägtes Mufter zu empfehlen, 
8 erzeugt den tragiſchen Widerſpruch in der Bruft ſein berufliches Privileg, immer gut gekleidet zu ſein. Ein da die Verzerrungen des Mufters, jo mertwürdig es klingt, 
des Menſchen. Viele ſtarben daran, viele ſtiegen gerade durch tadelloſer Anzug iſt nach der Meinung des Publikums die gut ausnehmen. Weiche Hüte müſſen ſehr ſtart verzogen jein, 
ihn zu den höchſten Gipfeln erhabenen Menchſentums EHRE had Bedingung, um ſich als Darſteller einer Rolle im mo- um abgetragen zu wirken, ſteife Hüte müſſen ein paar Beu- 
Schon in der Jünglingszeit kommt der entſchei nde dernen Gewande zu zeigen, es ſei denn, daß die betreffende len haben, wenn nicht gar ein bißchen eingedrückt ſein. Nichts 
Kumpf zum Austugg Es iſt die Zeit des Gärens ae 9 5 Aufgabe ein abgetragenes Gewand vorſchreibt. In der Tat iſt ſchwerer als ein gut ſtiliſterter Vagabund. Das kann man 
Drängens. Teils will der junge Menſch ſich in ſelbſtbewußter or int man auch ſehr ſelten in Die Page, einem Schaufpie- ja auf den verſchiedenen Lumpenbällen beobachten, wo die 
Stepſis (oft freilich banaler Blaſiertheit) von den bisherigen ler auf der Bühne mangelnde Eleganz vorwerfen zu fün- f koſtümierten Alltagsmenſchen eben meiſt immer nur wie 
Göttern abwenden, die ihm nun als Götzen erſcheinen, die er nen. Wenn nicht gerade ſtiliſtiſche Entgleifungen vorkommen, Faſchingsnarren ausſehen, aber nie wie echte Vagabunden. 
überſchätte, deren Trug er nicht durchſchaute, teils nr ge derart, daß einer zum Smoting Lackſchuhe mit grauem Man möchte nicht glauben, wie lange es oft braucht, ehe ein 
tet in ftillen Stunden der letzten, innerſten Ehrlichteit „ anzieht, wird man mur ſelben entdecken können, Schauspieler die ihm für eine Vagabundenrolle zuſagenden 
wilde Sehn ſuchtsſturm ſeine Brust, dem Goethe in den daß ein Schauspieler die Geſehe ſadelloſer Rleitung umgan⸗ Schuhe entdeckt hat. Da werden oft mit allergrößter Mühe 
W 4 2 a” u engen hat. Dieſer Tatbeſtand iſt ſicher ziemlich merkwürdig. Schuhe gewaltſam zerſtört, um ſchließlich die Form zu be⸗ 

orten Oreſts in „Iphigenie auf Tauris“ Ausdruck lieh: Bei großen Theatern, die materiell keine Not leiden, mag er ek di be lle 

„Ein jeglicher muß ſich feinen Helden wählen, dem erſ ni groß TER: < e a ene fie haben rollen. 3 . 

die Wege zum Olymp hinauf ſich nacharbeitet.“ nicht verwunderlich erſcheinen. Vemertt man aber, daß auch; Sehr charakteriſtiſch für dieſe Tatſache iſt folgende Be- 
Der für die Mebergangsjahre bezeichnende guſtund der auf der kleinſten Provinzbühne die Schauspieler relativ ſtets gebenheit: Ein Wiener Komiter ſuchte für eine Lumpenrolle 
gut angezogen ausſehen, jo mag auch das Laienpublikum ein Paar „paſſende“ Schuhe. Tagelang ſtreifte er bei ſämt⸗ 


S Geladenſeins, d lbbewußten, de ae Wen 1 5 Re 5 . Pe 
ahälenben, ee Sorteno Kalt en un, ſchließlich ein Theatergeheimnis wittern. den Trödlern Wiens herum, ohne jedoch das Richtige zu 
oder lang ſeine Klärung in dem ſogenannten „reifen, ab-] And tatſächlich: es iſt ein Theatergeheimnis. Denn in finden. Eines Tages begegnet ihm auf einem Wienerwald 


gekläten“ Mannesalter, wo das Pendel gewöhnlich ent. Wirklichteit liegen die Dinge jo, daß gar nicht viel dazu ge- ſpaziergang ein echter Vagabund. Er ſah den Mann von 
ſcheidend nach der einen oder anderen Seite ausſchlägt (falls hört, um auf der Bühne elegant auszuſehen. Ganz im Ge⸗ oben bis unten an und als dieſer ihn anbettelte, meinte er 
dies nicht ſchon eher geſchah). Bezeichnend iſt nun, daß der genteil: den Eindruck eines der Rolle entſprechend ſchlecht nur: „Schenken werde ich Ihnen nichts, aber Ihre Schuhe 
Teil, bei dem der Kampf nach unſerer Auffaſſung negativ angezogenen Menſchen zu erwecken, iſt viel, viel ſchwerer. kaufe ich Ihnen ab.“ Der Vagabund glaubte einen Irrſin⸗ 
endete, ſich nicht genug tun kann, das echte Heldentum nach Was gehört ſchon dazu, um als Kavalier aufzutreten? Ein nigen vor ſich zu haben, als ihm aber der Schauſpieler einen 
Möglichtell zu entwerten. Man iächelt über diejenigen, die paar gute Schuhe, ein fihender, gut ausgebügelter Anzug verhältnismäßig hohen Vetrag entgegenhielt, zog er ohne 
noch fo töricht, das heißt „lindlich“ find, an ein ſolches zu und eine gut gebundene Krawatte. Damit Schluß. Der An. weiteres feine Schuhe aus und ging bloßfüßig wetter. Ob 


Er glauben. Man kann ſich nicht genug tun, nach Schattenſeiten zug braucht durchaus nicht neu zu ſein, wenn er nicht gerade er ſich ein Paar neue Schuhe gekauft hat, was er mit dem 
rer Perſönlichkeiten durch „Studium“ ihres Privatlebens mit Tinte begoſſen iſt, kann er auch Fettflecke haben, er kann Oelde wohl hätte tun können, iſt nicht weiter bekannt. Der 


zu ſchnüffeln, man ſucht fie als Betrüger zu „entlarven“, geſtopft fein, kann ausgeriſſene Knopflöcher besitzen, een, ging freudeſtrahlend mit ſeiner neueſten 
große Redner als Phrafendreſcher, Eroberer und politiſche nur gut überbügelt ſein müſſen, um nicht durch breites Entdeckung nach Hauſe. 
Helden als gewalttätige Egoiſten und brutale Herrenmen⸗ Klaffen ihren wahren Zustand zu verraten. Das gilt na- . IR: 
ſchen, große Dichter und Komponiſten als weltabgewandte, mentlich von dunklen Anzügen. Am geduldigſten in dieſer n 
haltloſe Träumer, die beſtenfalls die Köpfe verwirren, Heili- Beziehung ift der Frack. Man möchte gar nicht glauben, wie Eim Held der See. 
ge als Frömmler, Märtyrer als beſeſſene Ideologen und jo ſchäbig er in Wirklichkeit ſein darf, um ſelbſt einem Minifter| Vor kurzem feierte in dem holländiſchen Orte Der Helder 
fort. Num ft ſicher daran mitunter etwas Wahres, und es auf der Bühne zur Zierde zu ereichen. Daher kommt es ja der frühere Seemann Jakob Duit ſeinen achtzigſten Geburts- 
wäre auch an der geit, das Gemeinſame, Echte des Helden- auch, daß Kellner auf der Bühne ähven Beruf ſtets ſehr tag. Duft verdiente mit vollem Recht den Ehrennamen eines 
ideales, des großen Menſchen einmal zu klären (wobei immer oſtentativ zur Schau tragen müſſen, damit man ſie nicht mit Helden der See, hat er doch nicht weniger als 203 Männer 
Unerklärliches bleiben wird), vieles iſt in der Tat davon einem Minister verwechſelt. Die ſchwarze Farbe verdeckt ge- und drei Frauen aus den Wogen gerettet oder doch an ihrer 
5 4 ate wick. Sein a nige Tätigkeit u 
die Köpfe verwirrt worden, aber dies iſt hier nebenſächlich, ſtückes. Bei dieſer Gelegenheit darf auf jenen vor Juen die Jude vun 1806 a Ba 
der ehrliche Drang, nach Wahrheit, nach Erfenntnis ift es vorgefommenen Garderobendiebſtahl hingewieſen werden, Schwimmer mit knapper Not dem Tode. Als einzige klin⸗ 
gar nicht, der jene Skeptiter zu ihren Auffaſſungen führt, bei dem auch Adolf Sonnenthal ein Frack geſtohlen wurde. gende Belohnung erhielt er während dieſer ganzen Zeit den 
ſondern etwas ganz anderes: fie wollen ſich ſelbſt vechtferti⸗ Er gab den Wert des Fracks damals mit einigen Kreuzern Betrag von 50 Gulden, und zwar für einige beſonders 
gen, ſich ſelbſt entſchuldigen, fie kommen ſich groß vor, wenn öſterreichiſcher Währung an, da, wie er jagte, kein Tandler kühne Leiſtungen, die er zum Teil ſchon ein halbes Jahr⸗ 
ſie bedeutende Perſönlichkeiten durchſchauen, fie halten ſich mehr dafür gegeben hätte. Der Altmeiſter der Eleganz auf hundert vorher ausgeführt hatte! Von der belgiſchen Re⸗ 
für große Pſychologen, die Schein vom Weſen zu trennen dem Theater verriet bei dieſer Gelegenheit, daß das Klei“ gierung bekam Duit eine ſilberne Medaille mit einem Diplom 
dreh vr man er mager. daß jene nn lee. das Alter von mehr als zwei Jahrzehnten für die Rettung von 10 Belgiern und einem Holländer unter 
e“ gar nicht jo „groß“ waren, ſondern auch ganz er ärm⸗ ! g beſonders ſchwierigen Umſtänden. Das von Duit geführte 
liche Menſchen, an deren Verklärung der romantiſche Zauber Elegant zu fein, iſt alſo die kleineve Kunſt. Allzu neue Boot war an jenem Tage dreimal umgeſchlagen, jo daß ſeine 
der Vergangenheit den Hauptanteil trägt, dann kann man Sachen wirken auf der Bühne manchmal ſogar ungünſtig. Inſaſſen ſich ſchwimmend retten mußten. Man verſuchte 
ſich ja ruhigen Gewiſſens tröſten: Wie ſollen wir „gewöhn-] Das kann man bei Operettenpremieren beobachten, wenn dann mittels eines großen Floßes das geſtrandete Schiff zu 
lichen Sterblichen es in unjerem Streben zu etwas 5 10 Beifpielsweife ein paar Herrn des Chors in funkelnagelneuen erreichen, was beim dritten Male gelang. Als der wackere 
gen? Man will ſich das tiefere Leben erleichtern. Und ſo Sportanzügen daherkommen. Sie ſehen jo aus, als wären Seemann Leuchtturmwächter in Falga war, rettete er ganz 
viel iſt ja auch richtig, daß der große Menſch Schwächepe⸗ſſie lebendig gewordene Auslagenpuppen. Ein bißchen Patina allein die drei Mann ſtarte Beſatzung eines geſtrandeten 
rioden verſchiedenſter Art erlebt, auf die dann jene ſcharf⸗ muß jedes Kleidungsſtück auf der Bühne haben, um lebens- Fiſchtutters, obwohl einer der Schiffbrüchigen ſich den Arm 
ſinnigen Geiſter mit beſonderer Wolluſt hinweiſen. Sie miß- wahr zu ſcheinen. Nur eines muß immer tadellos fein: das gequetſcht hatte und ſo gut wie hilflos war. Noch im hohen 
verſtehen das Weſentliche, daß er ſich nämlich empor raffte Schuhwerk. Abgetragene Abſätze oder ausgetretene Faſſon Alter von 67 Jahren wurde Duit während des Weltkrieges 
zu Höherem, daß dieſes doch das Ausſchlaggebende war. Das | genügen, um auch ein ſonſt einwandfreies Geſamtbild von unter die Fahnen gerufen und dem Küſtenſchutz zugeteilt. 
Ganze iſt nichts anderes als ein kleinlicher Neid, beſtätigend Eleganz erbarmungslos zu zerſtöven. Beim Schuhwerk fängt Heute lebt er ruhig, auf ein bewegtes Leben zurückblickend, 


Schillers Wort: auch die Technik des abſichtlich ſchäbigen Theateranzuges an. im Helder. Eine Rente aus der Carnegie-Heldenſtiftung fi- 
„Es liebt die Welt, das Strahlende zu ſchwärzen [Es iſt ganz logiſch, daß es ſchwer fällt, zerlumpt auszusehen, chert ihm einen ſorgenfreien Lebensabend. 


und das Erhab'ne in den Staub zu ziehen.“ wenn es einem die Bühne ſo leicht macht, das Gegenteil zu — 
So lächelt man über die Andersdenkenden als jentimen: erreichen. Ein ſchlecht gebügelter Anzug, der im täglichen! Das Goldschmiedsgrab aus der 

tale Schwärmer, weltfremde Idealiſten, ungenießbare Ideo⸗ Leben das Zeugnis der Nachläſſigkeit ausſtellt, reicht auf der! varenzeif 
logen. Wüßten dieſe Lächelnden, daß fie dadurch gerade das Bühne noch lange nicht aus, um den gleichen Effekt zu er-“ Dem Direktor des Szenteſer Muſeums Gabriel Cſallani 
Beſte in ſich erniedrigen, töten, eben das Kindliche, den zielen. Ein Pofeſſor auf der Bühne, dem man anſehen ſoll, der es ſich zur Aufgabe geſetzt hat, das Grab Attilas zu ent⸗ 
ſcheuen Drang zur Verehrung, das Zugeſtändnis der ſelbſt daß er nicht viel auf Kleidung gibt, muß ſchon tüchtige decken, gelang kürzlich ein anderer Fund von nicht geringerer 
gewählten Anlehnung, den Glauben an die Erreichung des „Harmonikahoſen“ anziehen, um die Abſicht ſeines Aeußeren kunſthiſtoriſcher Bedeutung. Er ſtieß auf das Grab eines 
Letzten, und gehöre auch dazu die Demut, jenes Letzte von diskret anzudeuten. Die Krawatte muß halb im Genick ſitzen, avariſchen Goldſchmiedes aus dem ſiebenten Jahrhundert 
fremder Seite zu nehmen! Iſt es nicht bezeichnend, daß die die Manſchette weit vorſtehend, das Taſchentuch heraushän⸗ n. Chr. Der alte Heide war wie ein Krieger 10 Wehr und 
echten Helden jeder Art ſelbſt den anderen Großen ſtets gend, kurzum: ſchon der Eindruck nur mangelhafter Eleganz] Waffen und mit feinem Pferd zuſammen beſtattet worden. 


darin gerade den Wertmaßſtab, den Gradmeſſer gewiſſerma⸗] zu erſcheinen. Die Stiliſierung ſolcher Aeußerlichkeiten it oft ſich aus den Beigaben erſehen. Diefe beſtanden unter ande⸗ 


ßen der dauernden Größe ſah: 5 \ eine große Kunſt, von deren Schwierigkeit das Publikum rem in einer Holzkaſſette mit dem ſchon aus früheren Fun⸗ 
Denn wer den Beſten ſeiner Zeit genug getan, der ſich nichts träumen läßt. den bekannten avariſchen Goldſchmiedewerkzeug ſowie einem 
hat gelebt für alle Zeiten!“ Je abgetragener man auszuſehen hat, deſto ſchwieriger. byzantiniſchen Gewichtsſatz, aus deſſen griechiſchen und ſpät⸗ 


And wie viele von ihnen waren auch im Grunde in Soll jemand einen Menſchen darſtellen, dem man ſchon beim lateiniſchen Inſchriften man das Alter des Fundes beſtimm⸗ 
ihrem Beſten Kinder! Iſt es nicht ein Zeichen von Bedeu- erſten Auftreten den armen Teufel anſehen ſoll, dann darf te. Man konnte ferner feſtſtellen, daß es ſich um einen An⸗ 
tung, daß der feinſte Satiriker und Steptiter, der ironiſche er dazu auf keinen Fall einen dunklen Anzug nehmen. Er gehörigen der Zen⸗zen⸗Avaren handelt, die, am Altun-Ge- 
Entlarver unſerer Zeit, Shaw, doch nicht anders konnte, als müßte in dieſem Falle Löcher in die Ellbogen machen oder birge anſäſſig, weite Wanderungen unternahmen, auf dene 


gerade in ſeiner „Heiligen Johanna“ ſich vor dem ſchlichten, ſonſt irgendwelche derbe Kniffe anwenden, denen man die ſie ihr Gewerbe ausübten. Sie waren auch bei den Chineſen 


heldenhaften Hirtenmädchen, dieſem großen Kinde, ehrfürch⸗ Abſicht zu deutlich ankennen würde. Ein zerknitterter heller und in Zentralaſien als Künſtler in ihrem Fach bekannt 
tig zu beugen? Freilich, die Zeitgenoſſen beuteten ſolche Na- Anzug wirft in den Falten Schatten, eignet ſich alſo beſſer. und geſchätzt. 
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« 
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Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


a TER ah ; | Ferner beſchloß der Magiſtrat die Tagesgebühren im 
1 N ſtädtiſchen Krankenhaus zu erhöhen. Mit dem 1. Februar 
N | dA f 2 ] 1929 beträgt dieſe Gebühr für Einheimiſche in der 3. Klaſſe 
7 Zloty, in der 2. Klaſſe 14 Zloty und in der 1. Klaſſe 21 
. Zloty. Auswärtige haben dagegen zu zahlen in der 3. Klaſſe 


Nr. 18. 


Bielitz. Br 55 0 n a 9 Zloty, in der 2. Klaſſe 18 Zloty und in der 1. Klaſſe 25 Zlo- 
ae : BRD Pole, ty. Kinde i Drittel dieſer Gebühr. ö 
Skifektion „Makkabi” Bielsko. | Grjaßmänner, der Gehlfren werben in Gutimft eine emden Ben 
Kurſe. Am Samstag, den 19. d. M. nachmittags findet Hans Thormeyer, Grundwirt, Lipnit 205. für ärztliche Behandlung mehr erhoben. Operationen werden 
im Stadtgebiete ein Kinderkurs unter Leitung des Herrn! 2. Andreas Schubert, Privatbeamter, Lipnit. . 


beſonders honoriert. Ein vierter Aſſiſtenzarzt ſoll für das 
iſtädtiſche Krankenhaus angeſtellt werden. Zur Verbeſſerang 
des Budgets des ſtädtiſchen Krankenhauſes wurde eine Quote 
in der Höhe von 31.949.18 Zloty, für das Kinderſpital von 
20.500 Zloty, für die Kinderkrippe von 10.000 Zloty und für 
das Altenheim von 3000 Zloty beſchloſſen. Zum Ankauf von 
Geſchirr, Geräten und Apparaten für das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus wurde ein Betrag von 60.540 Zloty laut eingeholten 
Offerten bewilligt. Die Frage des Ankaufes neuer Röntgen⸗ 
ſapparate wurde der Finanzkommiſſion und einem Sachver⸗ 
ſtändigen aus Krakau zur Prüfung übergeben. 
Schließlich beſchäftigte ſich der Magiſtrat noch mit der 
Frage des Wiedereintritts der Stadt Kattowitz in den ſchle⸗ 
ſiſchen Städte- und Gemeindeverband. Der Austritt war ſei⸗ 
nerzeit erfolgt infolge Meinungsverſchiedenheiten in dem 
Verbande über die Verteilung der Steueranteile unter die 
Gemeinden. Da nunmehr eine einheitliche Auffaſſung unter 
den im ſchleſiſchen Städte- und Gemeindeverband angeſchloſ⸗ 


1. 
2; 
> Brückner ſtatt. Die Anmeldungen hierzu find in unſerer] 3. Jan Miodonſti, Schuhmacher, Biala. 

a Geſchäftsſtelle, Tuchgeſchäft Wiener, Tempelſtraße, perfönlich | 4. Franc. Gawenda, Malermeiſter, Biala. 
oder telephoniſch abzugeben. Dortſelbſt werden auch die In= | 2. Jan Pys, Eiſonbahner, Lipnik. 
formationen über Zeit und Ort der Abhaltung befanntgege- | 6. Salo Kalfus, Friſeur, Biala. 
ben. Die Teilnahme an dem Kurs iſt offen für jedermann. Vierter Wahlkörper. 

Touren. Wir veranſtalten am Sonntag, den 20. d. M. I. Bulfa Ludwit, Biala-Leszezyn Nr. 613. 
unſere erſte Klubtour, und zwar Joſefsberg⸗Miedzebrodzie- 2. Dr. Daniel Groß, Biala, Kurzegaſſe 2. 
Kiczera-Kenty. Treffpunkt 7.45 Uhr früh Sparkaſſe. Touren⸗ ; Joſef Feſtes, Biala-Lipnit 563. 
führung Fleißig. Seehundsfelle und Tagesproviant mitneh⸗ + Alois Gürtler, Biala⸗Lipnik 198. 
men. Die Tour ift nur für fortgeſchrittene Läufer und Läufe- | 5. Rudolf Klimezat, Biala-Lipnit 408. 
+ rinnen. Die Sektionsleitung. (6. Kuzma Stanislaw, Biala, Komorowitzerſtraße 4. | 
! 
| 


— 


— 
> 
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Luszezak Rudolf, Biala⸗Lipnik 554. 
. Medrzat Philipp, Biala⸗Lipnik 434. 
Pajak Antoni, Biala, Hetwergaſſe 17. 
Schubert Rudolf, Biala⸗Leſzezyn 372. 
Ungeheuer Joſef, Biala⸗Leszezyn 564. 
Waſchek Wladislaus, Biala⸗Lipnik 29. 


8 | 


Kafine Eden, Hotel Präſident. Am Montag, den 14. d. M. 
iſt das Programm vollſtändig gewechſelt worden, daß durch 10. 
ungeteilten Beifall und allgemeines Lob des Publikums in 11. 


. 15 jeder Hinſicht ausgezeichnet wurde. Die Happy⸗Chapis⸗Band, 12. 


5 


L 1 | 5 ; es Sportvereins Biala⸗Lipnik. Gleich | ſtrates in der Frage der Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe 
. in der Zunfthausgaſſe wurde durch unbekannte Täter erbro. den Ae chin N 9 e Beamte und Arbeiter der Stadt. Wahl von Bezirksvorſte⸗ 
* chen. Es wurde aus demſelben Herrengarderobe geſtoßlen- giert der Sportverein Biala-Lipnit einen Faſchingsrummel, | dern in den Bezirken 4 in Kattowitz 3 und 1 in Kattowitz. 
Der Wert iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die polizeilichen Nachfor⸗ EEE 2. Feber : i i Barfragen. Beſchlußfaſſung über ein neues Statut für die 
73 : ; welcher am Samstag, den 2. Feberuar in den neurenovierten ag ſchlußfaſſung . 
a Adlerſälen ſtattfindet. Nach den bisherigen Vorbereitungen Fortbildungsſchule. Wahl einer Unterkommiſſion der Bau 
zu ſchließen, wird dieſer Abend einen glanzvollen Verlauf kommiſſion. Bewilligung eines Betrages von 1555.40 Zloty 
Biala 1 790 Die Einladungen find bereits ausgeſandt. Freunde an Stempelgebühren für den Kauf des Grundſtückes Katto⸗ 
et! 2 und Gönner, die keine Einladung erhalten haben, bittet das] witz, Karte 53. Bewilligung eines Betrages von 20.000 Zloty 
Die Kandidaten des neuen Gemeincle- Komitee, Einladungen im Sportwarenhaus Konrad Vogl, in zwecks Beteiligung der Stadt an der Poſener Landesausſtel⸗ 
rates der Stadt Biala. der Weinhandlung Nachowſti, ſowie bei den Mitgliedern zu 0 1 d ee 20 
0 BE 72 N EN Sn, i ſel ; im Borver- | hitet w s Technikers auf dreimonatige Kündigung | 
. TEE. Sara 30 Banken on ai RER. 
4 eee e 15 55 ee 55 ken gement liegt in den Händen unſeres allſeits beliebten Tanz⸗ Gehaltsgruppe erfolgen. — 
Bir, ſamen Wahltomitees. Die Namen, der Kandidaten für e Weiß. Die Mufit beforgt das verſtärkte Salonorcheſter Pr 7 
AR einzelnen Wahlkörper find folgende unſeres Hausregimentes 3. P. S. P. 0 Raubüberfall. Am Mittwoch um 7 Uhr abends wurde 
per Wabltörper. | Wahltermin am Samstag, den 19. d. M. wählen diejeni- u a me Ditlev aus ee 55 
| 1. Jan Schneider, Kanonikus, Biala. igen Wähler der Stadt Biala, welche in den vorhergehenden 2 a ane oe bie 
2. Adam Machniewicz, Nat, Biala. „Tagen an der Stimmenabgabe verhindert waren. 5 Banditen ee Atzentaf che mit 800 Zloty und zwei Wechſel. 
3. Dr. Juljan Wisniewfti, Gerichtsvorſtand. Aus Eiferſucht. Der Feldwebel Franz S. aus Nowa Wies Der eine Wechſel war von einem gewiſſen Druzanſti auf 
4. Dr. 3dzislaw Garbuſinſti, Richter, Biala. bei Kenty hatte ſeit längerer Zeit mit der Lehrerin H. einen 800 Zloty, der andere von einer gewiſſen Seigiel auf 300 ZI. 
er 5. Dr. Zygmunt Döllinger, Richter, Biala. ernſten Vertehr gepflogen. Aus Gründen der Eiferſucht ent.] Nach durchgeführter Tat flohen die Banditen in der Richtung 
i 6. Direktor Oswald Czarnecki, Biala, Leszezyn. ſtand in der Wohnung der Lehrerin ein Streit. Im Verlauf nach Schwarzwald. Die Unterſuchung wurde eingeleitet. 
. 7. Dr. Wojciech Figiel, Advokat, Biala. desſelben nahm der Feldwebel ſeine Dienſtpiſtole und jagte Gelddiebſtahl. Der Funktionär des Magiſtrats Bernhard 8 
; 8. Profeſſor Aus, Biala. ſich eine Kugel in die linte Pruſtſeite. Die erſte Hilfe erteilte Gwozdz erſtattete die Anzeige daß ihm ein unbekannter Tä- 


darſtellt. 
Fäglich ab 9 Uhr abends Vorſtellung. Samstag und 
Sonntag von 5 bis 7 Uhr Five o clock mit Tanzeinlagen. | 
Das Gedeck inkluſive der Kellnerprozente Zloty 3.— 
Bei der Abendvorſtellung Zloty 3.30. 6. Fejtes Georg, Biala-Lipnit 479. 
Im Cafe Präſident konzertiert täglich von 5.30 bis 7.30 Die 48 Kandidaten und 24 Erſatzmänner werden aller 
Uhr und ab 9 Uhr abends ein erſtklaſſiges Künſtler⸗Quartett. Wahrſcheinlichkeit in den neuen Gemeinderat gewählt. Nach 
Normale Konzertpreiſe. Erſtklaſſige Bedienung und ſämtliche der öſterreichiſchen Gemeindeordnung vom Jahre 1866 ſetzt 
in- und ausländiſche Tagesblätter ſowie alle namhaften illn- ſich der Magiſtrat aus fünf Mitgliedern zuſammen, und 
ſtrierten Zeitſchriften liegen auf. zwar aus dem Bürgermeiſter, Vizebürgermeiſter und drei 
Hebäck aus eigener Konditorei. Aſſeſſoren. Die Zahl der Aſſeſſoren kann bis auf fünf erhöht 
Ein einmaliger Beſuch genügt und jedermann bleibt in den werden. x 
herrlichen neu renovierten Lokalitäten Stammgaſt. 241 
Diebſtahl. Das Auslagenfenſter des Kaufmannes Schreier 


Linnert Georg, Biala-Leszezyn 319. 

Zemanek Joſef, Biala⸗Leszezyn 336. 

. Adamiee Rudolf, Biala, Bahnſtraße 325. g 
Jenkner Franz, Biala⸗Lipnik 118. b 


HEN 


9. Profeſſor Braszka, Biala. k 5 ihm Dr. Dziewunſti. Die Verletzung iſt ſchwer, aber nicht 


K. Maczuynſti, Religionsprofeſſor, Biala. 


die an Popularität und Beliebtheit täglich zunimmt, wirbt Erſatzmänner. x > } 5 : 
1 x x 5 Een r ur ich u PR 15 5 ſenen Gemeinden im Sinne der Stadt Kattowitz erzielt wor⸗ 
1 für derartig gute Stimmung, daß dies ein Programm für ſich 1. Miſitk Karl, Biala, Tuchmachergaſſe 20. den iſt, ſo war die Frage des Wiedereintritts der Stadt 


Kattowitz in dem genannten Verband aktuell. Der Magiſtrat 
kam jedoch noch nicht zu einem entſcheidenden Entſchluß und 
wird dieſe Angelegenheit in einer folgenden Sitzung weiter 
behandeln. f e 


—.— 


Sitzung der kommiſſariſchen 
Stadtvertretung. 


Am Freitag, den 18. Jänner, 6 Uhr abends fand eine 
Sitzung der kommiſſariſchen Stadtverordnetenverſammlung 
mit nachfolgender Tagesordnung ſtatt: Neuwahl des Vorſtan⸗ 
des der Verſammlung. Mitteilung des Beſchluſſes des Magi⸗ 


ter im Tabakwarengeſchäft Kuſch in Kattowitz aus der Ak⸗ 


Y 10. Direktor Ryzewſti, Dial. 5 lebensgefährlich. tentaſche den Betrag von 5 290 Zloty geſtohlen hat. Der Be⸗ 
8 11. Stanislaw Kusnierz, Druckereibeſitzer, Biala. 15 | 86 x trag ſetzte ſich aus Banknoten von 100, 50 und 20 Zloty⸗ 
1 12, Walenty Zmudzki, Hrundwirt, Lipnik. | N | Scheinen zuſammen. Das Geld iſt Eigentum der Pfarrge⸗ 
5 nne ;  Rattowiß. meinde Boqutichli. Im Verdacht ſtehen zwei Perſonen, nach 
\ | 


8 4. robak, Biala. * des mitgeteilt: 1 f 2 N i Revolv i 

2 * 5. 755 Ehrapegpnfti, Profeſſor, Biala. In Verbindung mit den in einigen Zeitungen erſchiene⸗ es 2 0 den ae eee 
15 6. Klis. nen Artikel über die Schließung der Zinkhütte der Gieſche haber del W 1 den Weh Perpellie ee, e d 

5 14 1 2 0 3 N 2 * 2 * uur 1 Lv + „ ö 

5 1. Walke Srann. Seivolbenmter, Dial fee e fp 
8.9 Wa Braun, 9 „ . 75 22 1 8 . ; licherweiſe niemanden traf. entfern ich die Ban⸗ 
3 2. Auguſt Groß, Schloſſereibeſitzer, Biala. Wahrſcheinlich trat in dieſer Angelegenheit eine . diden in der Richtung See Eine energiſche Unterſuchung 
SR 3. Heinz Kleiß, Redakteur, Biala, Alzenerſtraße. kung der Tatſachen, in Verbindung mit der Eröffnung der iſt eingeleitet. f . 8 
1 4. Viktor Mikulſti, Haſtwirt, Biala, Komorowitzerſtraße. Abteilung Elektroliſe zuſammen. Die Paulhütte wird ge- Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Dienstag zu Mitt⸗ 
2 5. Leo Neumann, Induſtrieller, Biala, Komorowitzerſtraße. ſchloſſen, nachdem die Erzeugung der Produktion nach einem woch drangen anbetamte Tider in die Leimfabrik in Zawo⸗ 

50 6. Dr. Pleßner, Advokat, Biala, Freiheitsplatz. veralteten Syſtem vorgenommen wird und dadurch die Ge⸗ Yale, Dafelbit entwendeten Sie drel Treibriemen, fo eine 
ea 7. Ing. Max Schmeja, Induſtrieller, Biala, Bahnſtraße. ſtehungskoſten zu hoch find. In der Paulhütte ſind 700 592 Schreibmaſchine Marke „Mercedes“ Nr. 402 564. Der Ge 
=: 8. Franz. Schubert, Selcher, Biala. beiter beſchäftigt, welche teilweiſe in der Elektroliſe un teil- ſamtſchaden wird mit 2000 Zltoy beziffert. wa 9 
9. Rudolf Strzygowſki, Induſtrieller, Biala, Bahnſtraße. weiſe bei dem Abbruch alter Oefen in der Wilhelminenhütte Schauſenſtereinbruch. In dem Kolonialwaren geſchäft an 
10, Hans Zipfer, Guts- und giegeleibeſitzer, Biala-Lipnik. untergebracht werden. Die Liquidierung der Paulhütte wird der ul. Adolfa in Kattowitz haben unbekannte Diebe die a 
8 11. Alois Karfiol, Kaufmann, Biala. etappenweiſe vorgenommen. 3 4 5 Scheibe eingeſchlagen. Daraus wurden entwendet 26 Flaſchen 

12. Adolf Huppert, Beamter, Biala, Tuchmacherſtraße. Was die Abteilung Elektroliſe anbelangt, jo iſt das Ar Cognak und Liköre im Werte von 350 Zloty. Die Unterſu⸗ 
. f 5 Erſatzmänner. beitsinſpettorat daran intereſſiert, die Geſundheit der Arbei⸗ chung t eingeleitet. er a 
ER 1. Franz Grykſa, Tiſchlermeiſter, Biala, Zinngießerſtraße. ter zu ſchützen. Für dieſe Abteilung iſt eine beſondere ann N 2 ? 9 
1 2. Karl Kramer, Privatbeamter, Biala, Komorowitzerſtraße. ordnung erlaſſen, damit der hygieniſche Zuſtand in der 5 = fl önigs hütte BER N 
. 3. Hans Schmeja fun., Industrieller, Biala, Bahnſtraße. teilung beſſer werde. Die Geſellſchaft wurde beauftragen e 232 
N 5 4. Oskar Schmidt, Induſtrieller, Biala, Bahnſtraße. ae dn chene 1 aus ” . verfolgung von Einbrechern in den 
3 5. F Schubert, Spielwarenerzeuger, Biala-Lepnit, Al- wird das Arbeltsinſporat die in Diele ö N | NER 
1 777 Y a Ba, 3 9 3 ten Arbeiter den Schutz angedeihen laſſen. 5 Straßen a een ; 
4 0 6. Simon Rojenberg, Kaufmann, Bala, Hauptſtraße. 1 7 ve Nebels Haft oberen Federn ai dae 2 
. 1. Sonn „ Yo 46 Beſchlüſſe des Stadtmagiftrats. in den Wohnungen der Kaufleute Skubinſti und Binia ein- 
3 Bi 2. Johann Urbanke, Grundwirt Sipnit N 8 In der Sitzung vom 15. Jänner beſchäftigte ſich der Ma- gebrochen find, wobei dieſelben Bargeld und Bekleidungsſtücke 
4 3. Hans Lindert, Grundwirt, Lipnik 51. giſtrat der Stadt Kattowitz mit dem Geſetzentwurf zur Ver- geſtohlen haben. Der Diebſtahl wurde in den Nachmittags- 
h J. Stanislaus Schauer, Gärtnereibeſitzer, Lipnik. änderung des Mieterſchutzgeſetzes vom 16. Dezember 1026. ſtunden ausgeführt. r 7 
ae 5. Wojeiech Kolodziej, Schneidermeiſter, Biala, Hauptſtraße. Der Verband der ſchleſiſchen Garten und Kleintierzucht Die Polizei entſandte eine Streife. Zwei Kriminalbeamte 
E23 6, Franeiszet Dzien, Gärtner, Lipnik. 1988 veranſtaltet in der Zeit vom 31. Jänner bis 5. Februar einen bemerkten auf der ul. Wolnoſel vier verdächtige Perfonen. 9 
7 7. Joſef Plonka, Tapezierer, Biala. Kongreß aller Pelztierzüchter und gleichzeitig eine taten due eie e e e e nen 
3 8. Joſef Krywult, Ofenſetzer, Biala lung von Kaninchen und Pelztieren. Der Magiſtrat wird zu Perſonalausweis forderte, zog einer der Banditen blitzſchnell 
133 Jo Dunn Er i zweck die große Ausſtellungshalle nebſt Heizung, Licht, eine Piſtole und erklärte dem Beamten ſofort einige Schritte 
N 9. Joſef Gacek, Meiſter, Lipnit. dieſem Zwe groß 9 fen | | | WEN. | 
Fu 10. Waſſer hergeben. zurückzutreten, anſonſten er ihn erſchieße. | Nachdem der Be⸗ „ 


Die Ciquidierung der paulhütte. 


1 
2. Stojek, Biala. g 
3 0 Vom Bezirksarbeitsinſpektorat in Kattowitz wird folgen- 


„Jerzy Ferenz, Biala. 


. Joſef Jakubiec, Grundwirt, Lipnit. 


x 


denen die Polizei fahndet. 1 
Ein frecher Raub. In das Buttergeſchäft Dunſtie in Kat⸗ 
towitz auf der ul. Sobieskiego 10 trat ein unbekannter Mann 


* 
1 
8 
1 


Nr. 18. 


amte zurücktrat verſchwanden die Banditen in verſchiedene 
Richtungen. Die ſofort aufgenommene Verfolgung war von 
Erfolg begleitet. Zwei der Fliehenden konnten auf das Kom⸗ 
miffariat gebracht werden. Die auf der Polizei vorgenommene 
Leibesviſitation brachte das geſtohlene Geld und die Ware 
zum Vorſchein. Die beſtohlenen Kaufleute erkannten die Ware 
als ihr Eigentum. Die beiden Verhafteten 
als bekannte Räuber und Einbrecher bekannt. Einer von den 
Verhafteten wird ſogar wegen Mordes von der Warſchauer 
Polizei geſucht. Die Einbrecher ſtammen aus Warſchau. i 


Cublinitz. 


Verhaftet wurde der 22-jährige Huſtin G., ohne ſtändi⸗ wieneriſchen, populären Faſchingsveranſtaltung. 


gen Aufenthalt, welcher dem Kaufmann Karl Tiefenbrunn 
aus Biala den Betrag von 25 Zloty geſtohlen hat. 


Myslowitz. 
Magiſtratsbeſchlüſſe. 

In der Magiſtratsſitzung am 15. d. M. wurden nachſte⸗ 
hende Beſchlüſſe gefaßt: 2 

Der Myslowitzgrube wurde die Genehmigung der Erzeu— 
gung und des Ausſchankes von alkoholiſchen Getränken in 
der Grubenkantine erteilt. 1 

Für den Vorſitzenden und Stellvertreter des Mietſchieds⸗ 
amtes wurde ein monatliches Honorar bewilligt. Für die 
Beiſitzer wurden folgende Sätze zugeſtanden: für eine Ver⸗ 
handlung von einer Stunde 2 Zloty, von 1 bis 3 Stunden 
3 Zloty, über 3 Stunden 5 Zloty. ; 

Die Schokoladenfirma „Suchard“ erhielt die Genehmi- 
gung zur Aufſtellung von Schokoladenautomaten im Stadt⸗ 
gebiet. . 

Der polniſchen Studentenverbindung „Bratnia Pomoc“ 
in Lemberg wurde das Recht zur Aufnahme eines Studenten 
der tierärztlichen Heilkunde zur Praxis ins ſtädtiſche Schlacht⸗ 
haus zugeſprochen. 

Die Entſchädigung von Mannſchaften der Freiwilligen 
Feuerwehr zu Theatervorſtellungen beträgt pro Mann 4 Zlo- 
ty, für den Abteilungsführer 5 Zloty. 

Aus Anlaß der durch die Feier des 655jährigen Beſtan⸗ 
des der Feuerwehr und der damit verbundenen Tagung der 
ſchleſiſchen Feuerwehren entſtehenden Koften wurde der Be⸗ 
trag von 3000 Zloty in das Budget eingeſtellt. Zum Kom- 
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr wurde Herr Rudolf 
Grabe gewählt. 

Die Reinigung der Straßen wird im Offertwege ver- 
geben. a 

Die Vereinbarung mit der Eiſenbahndirektion wegen der 
Kabellegung wurde abgeſchloſſen. 

Der Nachtrag von 6000 Zloty für den 
die Schwarze Przemſa wird bewilligt. 
Fl.ur die im ſtädtiſchen Schlachthaus durchgeführten Ar⸗ 
beiten wird der Betrag von 25.000 Zloty genehmigt. 

Bericht über die Weihnachtsbeſcherung für die 
Stadtarmen wurde zur Kenntnis genommen. 

Das Bauamt wurde beauftragt, Renovierungen im 
ſtädtiſchen Schlachthaus und in ſtädtiſchen Wohnhäuſern vor⸗ 
zunehmen. 

Schließlich wurden adminiſtrative mit Perſonal-Angele⸗ 
genheiten behandelt. 


pleß. 


Jahresverſammlung. Die freie Schneiderinnung in Pleß 


Brückenbau über 


hielt am Montag, den 14. d. M. unter Leitung des Obermei⸗ 


ſters Scholz im Vereinslokal bei Nanko die Jahresverſamm⸗ 
lung ab. Am Morgen fand für die verſtorbenen Mitglieder 
ein feierliches Requiem in der hieſigen katholiſchen Pfarr: 
kirche ſtatt. Die Innung verlor im vergangenen Jahr zwei 
Mitglieder durch Tod und eins durch Ausſcheiden. Die Kaſ⸗ 
ſenverhältniſſe ſind als gute anzusprechen. Die Beiträge zur 
Innungsſterbekaſſe wurden neu feſtgeſetzt. Ein Mitglied 
wurde in die Kaſſe neu aufgenommen. Der Etat, welcher all⸗ 
jährlich zur Aufſtellung gelangt, wurde angenommen. In der 
Beſetzung der Vorſtandsämter trat keine Veränderung ein. 


— — 


Rybnik. a 

Ein Kind verbrüht. In der Wohnung des Abraham Ma⸗ 
jerowiez fiel in einem unbewachten 
rige Sohn in einen Eimer, der mit heißem Waſſer gefüllt 
war. Der Verletzte wurde in das Julius Krankenhaus über⸗ 
geführt. Am nächſten Tage ſtarb das Kind an den erlittenen 
Verletzungen. 


Radio 
Samstag, den 19. Jänner. 

Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert, 17.55 
Kinderprogramm aus Krakau, 18.50 Vorträge, 20.30 „Adieu 
Mimi“, Operette von Ralf Benatzky, 22.30 Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenkonzert, 17.55 
Kinderprogramm, 20.30 Populäres Konzert, 22.30 Tanz⸗ 
muſik. 5 

1 Welle 566: 17.55 Kinderprogramm aus War⸗ 
ſchau, 18.50 Vorträge, 20.30 Konzertübertragung aus War- 
ſchau, 22.30 Konzertübertragung aus einem Reſtaurant. 

Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert, 18.55 


„Die Leſſing⸗Ausſtellung in der Staatsbibliothek Berlin“, 


19.25 Vier junge Menſchen unterhalten ſich über die Zeit, 


20.00 „Die luſtigen Weiber von Windſor“. Anſchließend bis 


24.00 Tanzmuſik. 


Berlin. Welle 475: 16.30 „Teigwaren leicht gefärbt“, 


17.00 Tee-Mufit, 18.30 Mediziniſch⸗hygieniſche Plauderei, 
19.00 Goethes „Fauſt“ in der Mufit‘, 19.25 „Die Bezeich⸗ 


Augenblick der zweijäh⸗ 


nung des modernen Menſchen zu Leſſing“, 20.00 Abendun⸗ Knud Larſen ſicherer Punktſieger blieb. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


‚terhaltung, 21.00 Strindberg. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 


Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmufit, 12.30 Mit⸗ 
tagskonzert, Operettenmuſik, 16.30 Nachmittagskonzert, 18.00 ds | 
Deutſche Sendung, Lehrer Alfred Scholz, Prag: Märchen⸗ 


land im Winter, 19.00 Unterhaltungsmuſik, 20.00 Gollwells 


heiterer Abend, „Die geheimnisvolle Hiſtorie“ Detektiv⸗Re⸗ * ö 
ſind der Polizei vue. 21.15 Luſtſpiel, P. Bilhauer und M. Hennequin: „Der 3d 4 


Handſchuh“, 22.25 Tanzmuſit. 
Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 15.20 „Na⸗ 

than der Weiſe“. Ein dramatiſches Gedicht von Leſſing, 17.45 

e 19 5 Zur Uraufführung von Fauſt am 19. Jän⸗ „Hſin Wah“ 

ner 20, 18 30 Celeſtino Sarobe, 21.15 Ein Wäſchermädel⸗ London, 18 Jänner. Die Zahl der bei dem Une 

ball beim „Schwender“. Ein heiterer Ausſchnitt aus einer er des chineſiſchen Dampfers „Sfin Sin am 9 e 

Hongkong Ertrunkenen, wird in neueren Berichten mit 403 

‚ angegeben. Darunter befinden ſich 30 Frauen und eine An⸗ 

985 von Kindern. ö 
| 

{ 

} 

| 


403 Todesopfer beim Untergang der 


Erdbeben in Venezuela 
25 Todesopfer. 


N London, 18. Jänner. An der Nordküſte Venezuelas wur⸗ 

Neben Boxen und Baſeball erfreut ſich in den Vereinig⸗ den nach Meldungen aus Caracas am Donnerstag vormittag 
ten Staaten ſeit einigen Jahren das Eishockeyſpiel beſon⸗ gegen 7 Uhr ſchwere Erdſtöße verſpürt, die faſt 10 Minuten 
derer Beliebtheit beim Publikum, und es gibt infolgedeſſen anhielten. Zahlreiche Gebäude wurden zerſtört und die Ver⸗ 
in jeder größeren Stadt eine Profeſſionalmannſchaft, die an bindungen unterbrochen. In Cumana ſind 25 Menſchen um⸗ 
den im Freien und in der Halle jtattfindenden Meifterjchafts- | gekommen und nicht ein Gebäude iſt dort unbeſchädigt ge⸗ 
ſpielen beteiligt iſt. Wie ſcharf der Wettbewerb, und wie groß blieben. Die vollen Ausmaße des Unglückes laſſen ſich noch 
das allgemeine Intereſſe für dieſen Sportzweig iſt, geht da⸗ nicht überſehen. r 
vaus hervor, daß ähnlich wie im Berufsfußball auch im Eis⸗ — — 


hockey hohe Ablöſeſummen für bedeutende Spieler üblich ſind. 5 R 2 
Benny Leonard, Amerikas früherer Weltmeiſter im vier meter hoher Schnee in einer 
ſchwediſchen Stadt. 


Leichtgewicht, iſt ſeit ſeinem Rückzug aus dem Ring Eis⸗ 
hockeymanager geworden und trainiert die Mannſchaft der Kopenhagen, 18. Jänner. Wie aus Stockholm gemeldet 
wird, ſind auch in Schweden durch den Schneeſturm ſchwere 


Pittsburg Pirates. Zur Verſtärkung ſeiner Mannſchaft über⸗ 

nahm er unlängſt von dem Bojton Bruins den berühmten Schäden angerichtet worden. Die Stadt Veſtervik iſt beſonders 
isländiſchen Spieler Fred Fredrickſon gegen eine Ablöſeſum- ſtart in Mitleidenſchaft gezogen worden. Der Schnee liegt in 
me von 12 000 Dollar die im Eishockey einen Rekord dar- den Straßen bis zu vier Meter hoch, jo daß die Fenſter als 
ſtellt. Fredrickſon ſpielte 1920 in der kanadiſchen Mannſchaft, Ein- und Ausgang benützt werden müſſen. An Heizmaterial 
die ſeinerzeit bei den Olympiſchen Spielen erfolgreich war. und Lebensmittel mangelt es. 

Nach Meldungen aus Oeſterſund werden dort zwei Stu⸗ 
denten und ein Bergführer vermißt, die am 12. Jänner einen 
Ausflug in die Berge unternommen hatten. Militär iſt auf 
der Suche nach den Verſchwundenen. Angeſichts der Kälte 


TREE mMeiſter. 155 f 
0 er, FENDER I N und der gewaltigen Schneemaſſen iſt jedoch nur wenig Hoff⸗ 
Das Zentralkomitee der Schweizeriſchen Eishockeyliga hat nung auf Rettung vorhanden. 


in einer Extraſitzung die durch die zweimalige Verſchiebung 
des Endſpieles um die Nationalmeiſterſchaft geſchaffene 2a: | 
ge geprüft und den Eishockeyklub Davos zum Nationalmei⸗ 
ſter 1929 erklärt. Sein Rivale Roſey-Gſtaad ſoll nach der 
Anſicht des Zentralkomitees an der Nichtaustragung der 
Spiele die Hauptſchuld tragen. Davos wird auch die Schweiz 
beim Europameiſterſchaftsturnier in Budapeſt zu vertreten 
haben. 


| Sport 


Rekordablöfe für Eishockeyſpieler. 


Schweres 


£Eishockeyklub Davos Schweizer 


. 


Ein einjähriges Rind von einer 
wölfin aus der Wiege geraubt. 
Warſchau, 18. Jänner. Im Jenaer Land drang vor zwei 
Tagen eine ausgehungerte Wölfin in das Gutshaus Zabiele 
ein, raubte aus der Wiege das einjährige Töchterchen des 
Beſitzers und zog ſich in den Wald zurück. Eine ſofort orga⸗ 
niſierte Streife verlief ergebnislos. 
| EUER 
1 Million Dollar für die „Verſtändigung 


Länderringkampf Belgien Frankreich 
4:3. 


In der Vorwoche kam der Länderringkampf Belgien ge⸗ 
gen Frankreich zur Austragung den die Belgier mit 4:3 der menſchheit“. RL 5 
8 nir Ks f re New York, 18. Jänner. Der bekannte Handſchuhfabri⸗ 
Punkten für ſich entſcheiden konnten. Im Fliegengewicht ſieg⸗ 5 1 
te Vallaert (Belgien) über Ducayla (Frankreich), im Ban. kunt Littauer hat aus Anlaß der Feier ſeines 70. Geburts⸗ 
i ; = (Helaien ) ii ; Ireen m tages einen Betrag in der Höhe von 1 Million Dollar für 
tamgewicht Molni (Belgien) über Francois (Frankreich), im e Verſtändi 925 
Federgewicht Dilien (Belgien) über Rottenteur (Frankreich), die „Verſtändigung der Menſchheit“, ausgeſetzt. 

5 Leichtgewicht Rivollier (Fr.) über Van Euyude (B.), im 


Smith wird Bankdirektor. 

New York, 18. Jänner. Der bisherige Gouverneur von 
New York und Kandidat der demokratiſchen Partei bei den 
Präſidentſchaftswahlen Al Smith iſt zum Direktor eines 
New Yorker Bankhauſes, deſſen Präſident einer — — 
8 Freunde iſt, ernannt worden. Er wird ſeinen neuen Poſten 
DasMetropole-Tennisturnier in Cannes Anis in einigen Wochen übernehmen. 

In der Entſcheidung des Herreneinzelſpieles ſiegte Mor- 2 
pugo gegen de Stefani, der vorher Matejka geſchlagen hatte 
13: 11, 6:4, 6:1. Miß Bayd gewann das Dameneinzelſpiel 
gegen Miſtreß Satterthwaite glatt 6:2, 6:2. n 


Leichtmittelgewicht Poilve (Fr.) über Baut (B.), im Schwer⸗ 
mittelgewicht Caſteels (B.) über Bonnefont (Fr.) und im 
Schwermittelgewicht Laufranchi (Fr.) über Colpaert (B.) Die 
Belgier waren in den unteren Körpergewichtsklaſſen über⸗ 
1 A 


Grippeepidemie in Cod. 
Die Erippeepidemie in Lodz verbreitet ſich noch weiter. 
(Bisher ſind 80.000 Perſonen an Grippe erkrankt. Die Kran⸗ 
kenkaſſa mußte fünf neue Krankenwagen einſtellen und alle 
Aerzte mobilifieren. | 


Ter Rickards Erbin. 
Der vor kurzem verſtorbene Bormanager Tex Rickards 
: feiner Frau, der 26-jährigen Schaufpielein Maxine Hod⸗ 


| Kr 


Der Ausbau des Rrakauer 
Anotenpunktes. 

Unter Vorſitz des Vertreters der Krakauer Wojewodſchaft 

9 5 in Krakau eine beſondere Kommiſſion ihre Beratungen 

über den Ausbau des Krakauer Knotenpunktes begonnen. 

Vor allem ſoll die Frage des Baues eines Bahnhofes und 

. 4 ‚eines Heizhauſes, ſowie auch der Bau der Strecke Krakau 

Auf der Davoſer Eisbahn ſtellte am 14. d. M. der Nor⸗ Miechow die Kommiſſion beſchäftigen. 

weger Eisläufer Oskar Mathieſen einen neuen Weltrekord 2 

über 500 Meter mit 43 Sekunden auf. Der Weltrekordverſuch 8 5 x 

über 1500 Meter iſt mit 219.4 Set. hinter der alten Be.) ktampf um die Direktorſtelle in der 

leiſtung zurückgeblieben. ee Lodzer Handelskammer. 
— In der Lodzer Handelskammer iſt ein ſcharfer Kampf we⸗ 

gen der Direktorſtelle ausgebrochen. Die Induſtrie ſetzt ſich 


ges, die ihm erſt im Jahre 1926 angetraut wurde, ein Ver⸗ 
mögen von ca. 100 Millionen Zloty hinterlaſſen. 


Sonja henie in Troppau? 
Die Weltmeiſterin im Kunſtlaufen Sonja Henie hat an⸗ 
geblich eine Einladung des Troppauer Eislaufvereines ange 
nommen und ſoll nach Troppau kommen, um dort ihre Kunſt 
zu zeigen. - - 


Wojewoden Darowſki ein, während die Kaufmannſchaft einen 
underen Kandidaten vorſchlägt. Der zum Präſidenten der 
Kammer deſignierte Großinduſtrielle Gayer erklärte, ſeine 
Stelle nicht anzunehmen, wenn nicht Darowſki zum Direktor 
ernannt werde. 


mathieſen läuft Weltrekord. 


Dr. Röſter erneut bei Rumanudi. 


Im Kopenhagener Zirkus ging Sonntag vor 7000 Zu⸗ Belgrad, 18. Jänner. Der hieſige deutſche Geſandte Dr. 
ſchauern der Kampf um die Europameiſterſchaft im Feder⸗ Köſter wurde am Freitag von dem ſtellvertretenden Außen⸗ 
gewicht zwiſchen dem ſtkandinaviſchen 8 Dr. Kumanudi empfangen. Darnach hatte Kumanudi 


finud Larfen furopameiſter im 
| Federgewicht. 


Knud Larſen (56.7 kg) und dem Titelhalter Quadrini (Sta- eine Unterredung mit dem rumäniſchen Geſandten Filodor 
lien 56 kg) vor ſich. Es gab einen packenden Kampf, in dem und dem griechiſchen Geſandten Polychromiades, worauf er 
| Mich zum König begab, von dem er jofort empfangen wurde. 


mit aller Macht für den geweſenen Minifter und Krakauer 
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Rußlands Verpflichtungen gegenüber Tonnen Trockengewicht. Der Export von Holzmaſſe wuchs um 


„n 9. 


5 ü 
Polen. | . 8 
Die Telegraphenagenkur „Preß“ veröffentlicht ein Ver⸗ Die Produktion von Eiſenerz ſtich 1927 um 14 v. H. und 
zeichnis aller Verpflichtungen, die Sowjetrußland auf Grund die Ausfuhr betrug 10.7 Millionen Tonnen. Die Produktion 
des Friedensvertrages von Riga Polen gegenüber zu erfül. dem Roheiſen ſank um 10 v. H., trotzdem aber hob ſich der 
Export. Die Maſchinen⸗ und Werftsinduſtrien machten 1927 


len ſich verpflichtet hat. Dieſen Verpflichtungen iſt Rußland R DR 1 RES b 
bisher noch nicht nachgekommen. Sie beſtehen ungefähr in auch große Fortſchritte und der Exportzuwachs im Vergleich 
5 vom Holzmarkt. folgendem: mit dem Vorjahre wird von den Werften mit 75 v. H. ange⸗ 
Wie uns aus Hrudziadz berichtet wird, herrſcht auf dem 1. Die Sowjetregierung verpflichtet ſich, Polen 30 Milli⸗ AT e ann 1 eee e 
Markt für Schnittmaterial, ſowohl in den inländiſchen und onen Goldrubel als Entſchädigung für die Einnahmen zu par Millionen en 15 ul er N N 
ausländiſchen Umſätzen, Stillſtand. Die Abnehmer kommen zahlen, die die ehemalige zariſtiſche Regierung von den frühe⸗ Se tan: n 1585 7 5 ne, a we 
; = 20.5 Millionen Kronen 1927 und die von Telephon⸗ und Te⸗ 


ihren Verpflichtungen gegenüber den Sägewerken, Groſſiſten ren polniſchen Provinzen gehabt hat. Au RN 
und Tiſchlereien, die noch aus der vorjährigen Saiſon ſtam. 2. Verpflichtet ſich die Sowſetregierung Polen 20 antun. Cgroppenapnaraken don 22 Millionen Krones daß auf e 
men, nur langſam nach, und die Wechſel gehen oft zum Pro- onen Goldrubel als Entſchädigung für die Verluſte zu zah⸗ Millens 1 29275 . 905 5 8 
teſt, aus welchem Grunde die Sägewerksbeſitzer nicht in der len, die Polen während des Weltkrieges bei der Evakuierung an: Die Produktien 8 Zündhölzern ſte gerte en 125 
Lage ſind, ſich mit Rohſtoffen für die kommende Kampagne von Materialien der polniſchen Eiſenbahn erlitten hat. e l Au 0 e 90 N 
einzudeden. Auf dem Rundholzmarkt ift die Lage weiterhin 3 8 : At Mai 0 ER x Gewinnung von Pflaſterſteinen hat ſich 1927 beinahe ver⸗ 

noch ungeklärt. Im Zuſammenhang damit ſind die Preiſe wei⸗ | denen En N Pen. ne! . doppelt; von 451.000 Tonnen auf 895.000 Tonnen. f 
terhin ſchwankend; mit ihrer Stabiliſierung iſt erſt in der 1555 9 15 e en 8 15 . f Die Produktion von Schweinefleiſch ſtieg 1927 von 27.8 
zweiten Hälfte des Jänners zu rechnen. l elegt hatt 5 0 Millionen Kilogramm auf 42.2 Millionen Kilogramm und der 
' gelegt. Hatten. Export hat ſich beinahe verdoppelt. Auch die Ausfuhr von 

7 4. Ueber 150 Millionen Goldrubel hat die Sowjetregie⸗ Butter iſt anſehnlich geſtiegen. 

141 rung Polen für die ruſſiſchen Wertpapiere, Eiſenbahnobliga⸗ Infolge der großen Lohnkonflikte im vergangenen Jahr 
Ciquidierung des ber mögens der tionen u. a. zu zahlen, die ſich in den Händen polniſcher Bür- iſt die Ausfuhr 155 192 um 40 v. H. zurückgegan⸗ 
ehem. Adels- und Bauernbank. ger befinden. gen, die Roheiſenproduktion iſt weiter geſunken, die Reſultate 
Das Liquidierungsdepartement des Finanzminiſteriums Die Geſamtforderung Polens an Rußland beträgt alſo der Waldproduktinduſtrien ſtehen wahrſcheinlich nicht höher, 
27 und nur die Maſchinenwertſtätten und Walzwerke 


beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Frage der Vermögensli- 400 Millionen Goldrubel. Dieſe Summe macht nur gegen 5 als 19 
quidierung der früheren ruſſiſchen Adels⸗ und der Bauern- Prozent des ruſſiſchen Budgets aus, das auf 7 Milliarden haben Fortſchritte gemacht. 

bank („Goſudarſtwennyj Dworjanſkij Bank“ und „Kreſtjan- Rubel berechnet iſt. Mithin könne keine Rede davon ſein, daß SR 
kij Poſjemelnyj Bank“). Es geht darum, ob das Vermögen die Sowjetregierung nicht imſtande ſei, ihre Schuld zu be⸗ 


dieſer Inſtitutionen als privat oder ſtaatlich anzuſehen iſt. gleichen. Durch die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen könne E f 

Nach bisherigen Berechnungen betragen die Aktiva der Sowjetrußland den Amerikanern fein freundſchaftliches Ver⸗ BDBör e n 

Adelsbank 30 Millionen Zloty, die Paſſiva dagegen 9 Milli- halten zu Polen beweiſen. Die Sowjetregierung möge nicht 

onen. Die Bauernbank hat ſogar 35 Millionen Aktiva und vergeſſen, daß die Amerikaner nur diejenigen Staaten reſpek. 
U 


11 Millionen Paſſiva. tieren, die ihren Verpflichtungen nachkommen. 
. | 


Warſchau, den 18. Jänner 


1 


” | > New York 8.90, London 43.25, Paris 34,87, Wien 
Wie bereits bekannt, hat das Liquidationskomitee beim 8 3 5 125.47, Prag 26.39, Italien 46.90, Schweiz 171.53, Holland 
Finanzminiſterium die Liquidaton über folgende Geſeüſchäf. Dels induſtrielle FR Schwedens 02 N A 
ten und ruſſiſche Inſtitute ausgeſprochen: Verſicherungsgeſell⸗ ! 7 Dollar im Privatverkehr 8.88. Tendenz ohne Aende⸗ 
ſchaft „Zyeie Petersburſkie“, das ruſſiſche „Rote Kreuz“, die Nach dem neuſten Bericht des Handelsminiſteriums rung. 15 f 
„Mostiewita Fabryka Koronek“, die Aktiengeſellſchaft „Paro- (Kommerstollegium) iſt das Volumen der ſchwediſchen Indu⸗ Zürich. Warſchau 58.20, New Dort 5.20, London 25.22, 
woz“, die Blindenfürſorge in Wilno, die Attiengeſellſchaft ſtrie ſeit 1913 um 30 v. H. geſtiegen und 1927 iſt als ein Paris 20.33, Wien 73.07, Prag 15.39, Italien 27.21, Bel⸗ 
Waſſerwerte Bialyitot, die Minsker Kreditgeſellſchaft ſowie Spitzenjahr in dieſer Entwicklung zu bezeichnen. gien 72.28, Budapeſt 90.69, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, 


die Naphthageſellſchaft „Neſt“, „Okiean“ und „Ther Atopow“. In der Holz- und Holzmafje-Indujtrie ſtieg 1927 die Pro- Holland 208, Oslo 138.60, Kopenhagen 138.70, Stockholm 

Die Gläubiger ſowie Teilhaber dieſer Geſellſchaften werden duktion von gefägtem und gehobeltem Holz auf 6.19 Milli- 139, Spanien 84.92, Butareſt 312, Berlin 123.65, Belgrad 

aufgefordert, ihre Anſprüche umgehend bei dem Liquidations: onen Kubikmeter gegen 5.8 Millionen 1926. Die Produktion 9.12. 

komitee anzumelden. von Holzmaſſe nahm mit 8.7 v. H. zu und ergab 2 Millionen — — 
JJ. ði ù ( ð ⁵ 0 ↄ ̃ ⁵ ̃ ꝗꝗ d TEEN 

N durchſchoß: das iſt Grenierl, war er ausgeſtiegen. Ich folgte Nachtzuge herausgefallen oder herausgeworfen worden war. 


3: — ; ihm ſofort, konnte ihn aber im Gedränge nicht mehr ſehen. Ein Güterzug hatte das Nebengleis paſſiert, und der Loko⸗ 
8 88 5 ann 40 er guch mit dem gerade drüben N ee e 5 dunklen Gegenſtand 
R c SER NEE BERG liegen. Er brachte den Zug ſofort zum Stehen, ko es 

die zur Keite werden. — Sch halte nun dieſen Zug verſäumt und mußte mit dem aber nicht verhindern, daß der Mech n Wee 
Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt nächſten weiterfahren. Von Halenſee aus rief ich ſofort chen handelte es ſich nach näherer Feſtſtellung, vom Schie⸗ 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) mein Amt an, und meldete Das Vorkommnis. Man iſt jetzt nenräumer erfaßt und ein Stück mitgeſchleift wurde, ehe der 
SEN ſchon dabei, die Spielhöllen, die ja auch in unſerer geſegne⸗ Zug hielt. Ob der Aufgefundene erſt dadurch getötet worden 
41. Fortſetzung. ten Metropole, heimlich wie die Pilze, bald da, bald dort oder bereits tot war, ehe der Zug ihn ergriff, mußte die 


„Das habe ich meinem Verwandten auch geſagt, als er aufſchießen, zu beobachten. Schade, daß ich nicht die Inder ärztliche Unterſuchung ergeben. Es handle ſich um einen 
nach Berlin kam, ganz traurig über alles. Was grämſt du danach gefragt habe. Die Ausländer wiſſen meiſt beſſer damit Ausländer von aſiatiſchem Typ. Wertſachen und Ausweis- 
papiere waren nicht oder doch nicht mehr vorhanden. 


dich um das Mädchen, ſagte ich ihm. Sie iſt nur wie die Veſcheid als wir Einheimiſchen.“ 
Tänzerinnen in unſeren Tempeln, ein Nautſch girl, wie un⸗ „Nun werden die Zeitungen die Sache wieder aufwär⸗ In Ergänzung dieſes kurzen Berichtes teilten die 
ſere Feinde, die Engländer ſie nennen. Sie iſt es nicht wert, men. Ich kann mir übrigens nicht denken, lieber Freund, Abendblätter mit, der Tote ſei ein Inder oder beſſer Cey⸗ 
darum zu trauern.“ daß der Verbrecher ſo dumm ſein ſollte, den Ring zw tragen, loneſe, der auf der Berliner Univerſität ſtudiert habe. Ein 
Da haben Sie recht, pflichtete ich ihm bei. Studieren der ihn verraten kann.“ Verwandter hätte ihn vekognoſziert. Es läge anſcheinend 
Sie jetzt in Berlin? B „Er weiß ja nicht, daß dieſer Ring vermißt wird und Mord vor, da der Tote immer nicht nur ſeinen Paß, ſon⸗ 
„Ja, ich wohne in Halenſee bei Gauta Mahina.“ daß wir ihn kennen. Eine Dummheit macht eben jeder dern auch Geld und einen wertvollen Ring bei ſich gehabt 
Haben Sie Ihren Bekannten, den Franzoſen Lebrun, Verbrecher. Viel dümmer war es doch damals von ihm, hätte. Es jet derſelbe Inder, der im Sommer in den Schwei- 
oder wie er auch hieß, Grenier, inzwiſchen wiedergeſehen? mich anzureden und um Rat zu fragen. Daher kenne ich zer Mordprozeß verwickelt geweſen, damals aber als un⸗ 
„Nein, ich will auch nicht. Er iſt geweſen der Mörder, ihn doch erſt.“ ’ ſchuldig entlaſſen worden jei. Ein Grund zu Selbſtmord 
ſagte Gauta. So ich ihn ſehe, ſage ich es der Polizei. Iſt „Da wußte er aber nicht, daß er gerade einem berühmten hätte, laut Ausſage ſeines Verwandten, nicht vorgelegen. Die 
er denn hier?“ Kriminaliſten in die Arme lief“, neckte der Geheimrat. Polizei ſei bemüht, den Täter ausfindig zu machen. 
Das weiß ich nicht. N „Ich wünſchte freilich, der Kerl würde nun bald gefan⸗ Unter denen, die ſich um die Aufklärung dieſes neuen 
„Und iſt der Verlobte von Rita Mazetti in Berlin?“ gen und um einen Kopf kürzer gemacht damit die Sache s P bemühten, war natürlich der Kriminalaſſeſſor 
Ja, aber ich ſehe ihn ſelten, nur auf dem Gericht. der Welt kommt, und. mein Hildekind nicht wieder aufs Hans Werkenthin der eifrigſte. Das heißt, für ihn war es 
Wir fuhren gerade in eine Station ein. Ein Herr im neue ſich qgufregtt“ - i keine Frage mehr, wer der Mörder war. Es konnte kein 
Nebenabteil erhob ſich, um auszuſteigen. Dabei beugte er „Gerade deswegen müſſen wir der neuen Spur nach⸗ anderer die Tat begangen haben, als Viktor Grenier. 


ſich einen Augenblick um die Zwiſchenwand, als ob ihn die gehen, 


gehandhabt. Es unterlag keinem Zweifel, daß der Fran⸗ 


Reiſenden in unſerem Abteil intereſſierten. Ich ſah in ein | mehr davon.“ | 

Paar ſchwarze, funkelnde Augen. Mein Blick fiel auf die 8 * “oje nun aus Berlin zu entkommen verſuchen werde. Die 
Hand, die den Drücker umfaßt hielt. Sie trug genau einen! Zwei Tage ſpäter wurde die Oeffentlichteit durch eine Wachſamteit der Vahnpolizei wurde aufs äußerſte geſtei⸗ 
ſolchen Ring, wie der, der von Fräulein Hildegard vermißt neue Senſation überraſcht. gert. | 
wird. g g | Man hatte in der Nähe des Bahnhofes Halenſee ara \ Fortſetzung ſoigt. 


Ehe ich das alles erfaßt hatte und der Gedante mich Mann auf den Schienen gefunden der anſcheinend aus einem 


VT | — 
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INN den webe, ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P. K. ; N lon-hoschäft 


| TRENNEN ist ab 1. Februar 1929 


FA woͤellcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages zu ve K Auen. 
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Herr Geheimrat, dann redet in vier Wochen niemand Demgemäß wurden auch die nächſten Nachforſchungen | 


